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Abkiirzungen:

B Boden

BBodSchG  Bundes-Bodenschutz-Gesetz
BBodSchV  Bundes-Bodenschutz-Verordnung

BL Bodenluft

BTEX Benzol, Toluol, Ethylbenzol, Xylole
CKW chlorierte Kohlenwasserstoffe

DU Detail-Erkundung

HE Historische Erkundung

HEL Heizol (extraleicht)

HS Head-Space

LAGA Landerarbeitsgemeinschaft Abfall
LAWA Landerarbeitsgemeinschaft Wasser
LHKW Leichtfliichtige chlorierte Kohlenwasserstoffe
MKW Mineraldlkohlenwasserstoffe (KW-Index)
ou Orientierende Erkundung

PAK Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe
RKS Rammbkernsondierung

SM Schwermetalle und Arsen

u. GOK unter Geldndeoberkante

UBB Untere Bodenschutzbehérde
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1. Zusammenfassung

Auf dem Gewerbegrundstiick LindenstraBe 19 in Kellinghusen erfolgten ehemals altlastenrelevante Nutzungen

durch eine Lederfabrik und einer Chemischen Reinigung.

Im Rahmen der Orientierenden Erkundung (OU) wurden zur Klarung des Altlastenverdachts die potenziellen
Eintragsbereiche fiir Schadstoffe aus der gewerblichen Nutzung vom Unterzeichnenden mittels einer Akten-
auswertung benannt und lokalisiert und diese Bereiche anschlieBend durch Boden-, Bodenluft- und Grundwas-
serentnahmen erkundet. Ziel der OU war zu Klaren, ob der Verdacht einer schadlichen Bodenveranderung bei

der untersuchten Flache begriindet ist oder entkraftet werden kann.

Ergebnisse:

Durch die ehemalige altlastenrelevante Nutzung sind lokale Boden- und Grundwasserbelastungen mit PAK und

CKW erfolgt. Der Altlastenverdacht fiir die Flache wurde bestatigt.

Von den erkundeten Bodenbelastungen und der lokalen Grundwasserbelastung gehen mit groBer Wahrschein-
lichkeit nur geringe Beeintrachtigungen des Schutzgutes Grundwasser aus, sodass m.E. kein akuter Hand-
lungsbedarf besteht. Es sollte jedoch mittels einer erweiterten Grundwassererkundung bei der CKW-Belastung
im Bereich der Klargrube sowie der PAK-Bodenbelastung bei GWM1 die Ergebnisse der OU abgesichert wer-

den.

Bei gleichbleibender Nutzung geht von der erkundeten Bodenbelastung keine Gefahrdung tber den Wirkungs-
pfad Boden-Mensch aus. Im Bereich des Gartens sollten eventuell fir Kinderspielflachen oder zum Nutzpflan-
zenanbau genutzte Bereiche vorsorglich entweder gezielt gemaB BBodSchV untersucht oder durch Auftrag von

sauberen Boden der Kontakt zu eventuell belasteten Boden sicher ausgeschlossen werden.

Im Zuge einer Umnutzung der Flache mit Neubebauung kdnnten die Bodenbelastungen vollstandig beseitigt
werden, sodass dann m.E. anschlieBend keine weiteren MaBnahmen erforderlich waren und die Flache aus

dem Altlastenkataster entlassen werden konnte.

2. Anlass

Auf dem Gewerbegrundstiick LindenstraBe 19 in Kellinghusen erfolgten ehemals altlastenrelevante Nutzungen

durch eine Lederfabrik und eine Chemischen Reinigung.

Der Unterzeichnende wurde in 2016 von der Firma Offen & S6hne im Vorwege des geplanten Grundstiicks-
kaufs mit einer Vorbewertung des von der ehemaligen gewerblichen Nutzung ausgehenden Risikos einer po-
tenziellen Bodenbelastung beauftragt. Hierzu erfolgte eine Einsichtnahme in die verfligbaren Bauakten und

Auswertung hinsichtlich des Altlastenrisikos sowie eine Einsichtnahme in die durch den Kreis Steinburg veran-
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lassten Erstbewertung des Standortes. Auf Grund der Ergebnisse der Aktenauswertung wurde dem potenziel-
len Kaufer die Durchfliihrung einer Orientierenden Erkundung empfohlen. Zunachst sollte von dem in 2016 er-
stellten Erkundungskonzept jedoch nur eine erste Vorerkundung hinsichtlich der Nutzung durch die Chemi-
sche Reinigung erfolgen. Hierzu wurden im April 2016 vier Sondierungen (OU1 bis OU4) mit teilweise Boden-
probenahmen, Bodenluftentnahmen und zwei Grundwasserentnahmen ausgefiihrt. Wahrend der Bearbeitung
hat jedoch der Grundstiickseigentiimer sein Einverstandnis fiir die Arbeiten zuriickgezogen, sodass die Ergeb-

nisse der Gelandearbeiten nicht freigegeben und auswertbar waren.

Am 04.01.2018 beauftragte der Grundstiickseigentiimer, | NI Jcn Unterzeichnenden die Ori-
entierende Erkundung gemaB des Konzeptes aus 2016 und unter Berlicksichtigung der nun freigegebenen Er-

gebnisse der Erkundung vom April 2016 durchzufiihren.

Ziel der Erkundung ist den Verdacht einer schadlichen Bodenbelastung infolge der ehemaligen Nutzung zu
prifen und ggf. die von einer Bodenbelastung ausgehenden Gefahrdungen der Schutzgiiter zu bewerten.
3. Nutzungshistorie, Datengrundlage

3.1. Verwendete Unterlagen
[1]  Histinvest — Dr. Klaus Schlottau (Oktober 2006): , Erstbewertung von Standorten chemischer Reinigun-
gen im Kreis Steinburg fiir das Landesamt fiir Natur und Umwelt des Landes Schleswig-Holstein: Ab-

schlussbericht fiir den Standort LindenstraBe 19, Stadt Kellinghusen®

[2] Bauakten zum Grundstiick Lindenstr. 19, Kellinghusen

3.2. Ergebnisse Aktenauswertung
Die Flache wird auf Grundlage der , Erstbewertung von Standorten Chemischer Reinigungen im Kreis Stein-

burg” vom Oktober 2006 [1] als altlastenverdachtig eingestuft. Altlastenrelevante Nutzungen erfolgten von:
1871 bis 1930  Lederfabrik Westphal mit Gerbung und Farbung.
1957 bis 1979 Chemische Reinigung und Farberei Firma Junge.

Die darauffolgenden gewerblichen Nutzungen wurden als nicht altlastenrelevant eingestuft oder konnten nicht

verifiziert werden [1].

Die Lederfabrik wurde bis ca. 1930 Uber einen Zeitraum von rund 60 Jahren betrieben. Zur Lederfabrik gehor-
ten unter anderem die eigentliche Gerberei, das Kessel- und Maschinenhaus sowie der Grubenhof mit Farb-

und Gerbergruben. Das Firmengelande der Lederfabrik erstreckte sich auch auf das nérdlich angrenzende,
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heute mit Verbrauchermérkten bebaute Grundstiick. Auf dem heutigen Grundstiick Lindenstr. 19 befanden
sich der Grubenhof und die Gerberei (Wasserwerkstatt, Schabewerkstatt, Abfallgruben) sowie die Klargrube
und die Kanale zur Ableitung des verschmutzten Wassers (Anl. 2). 1933 wurden der groBte Teil der oberirdi-
schen Gebaude der Lederfabrik riickgebaut. Verblieben ist nur das heute noch vorhandene Gebaude, dessen
ostlicher Teil von Beginn an zu Wohnzwecken genutzt wurde. Der westliche gewerblich genutzte Gebaudeteil
wurde von 1933 bis 1956 von einer Getreidehandlung und von 1957 bis in die 1970er Jahre von der Chemi-

schen Reinigung Junge genutzt.

Die von mir durchgeflihrte Bauakteneinsicht hat die Angaben der Erstbewertung [1] bestatigt. Auf Grundlage
der in den Bauakten enthaltenen Lageplanen konnte die auf Anl. 2 dargestellte relevante gewerbliche Nutzung

des Grundstlicks rekonstruiert werden.

Die Lederfabrik nutzte eine wesentlich groBere Flache im noérdlich anschlieBenden Grundstiicksteil, der aber
nicht mehr zu dem hier zu bewertenden Grundstiick gehort. Die Darstellung der Nutzung der Lederfabrik wur-

de daher auf den Bereich der Lindenstr. 19 beschrankt.

Laut Akteneintragen bzw. Zeitzeugenaussagen waren bei der Chemischen Reinigung auch Reinigungsmaschi-
nen des Typs Bowe eingebaut. Diese wurden nach meiner Kenntnis mit PER als Reinigungsmittel betrieben. In
den Baukaten sind keine genaueren Plane zu den Betriebseinrichtungen der Chemischen Reinigung vorhan-
den. Es ist lediglich die auf Anl. 2 dargestellte grobe Einteilung der Nutzungsbereiche durch die Chemische

Reinigung vermerkt.

3.3. Ortsbesichtigung Zeitzeugenbefragung
Die erste Ortsbesichtigung erfolgte am 06.04.2016. Die Fotodokumentation liegt als Anlage 5 bei.

Auf dem Gelande befindet sich noch ein aus der Zeit der Lederfabrik errichtetes Gebaude. Das Gebaude wird
im 0Ostlichen Teil als Wohnhaus und im westlichen Teil als Gewerbeflache fiir ein Auktionshaus (Gebrauchtmo-
belverkauf) genutzt. In diesem Bereich war ehemals auch die Chemische Reinigung Junge angesiedelt (Anl. 5,
Foto 1). Der Hof ist mit Natursteinpflaster befestigt. Der westlich an das Gebaude angrenzende, ehemals zur
Lederfabrik gehdrende Bereich wird haute als Privatgarten genutzt (Foto 3). Der Hang zu den héher liegenden,

westlich angrenzenden Grundstiicken ist terrassiert und mit Ziegelsteinmauern gesichert.

Laut dem Grundstiickseigentiimer | N NI (Auskunft vom 23.01.18), wurde in dem kleinen, an der Ost-
wand angebauten ummauerten Bereich PER-haltige Abfalle der Chemischen Reinigung gelagert (Foto 4). Die

Abstellflache ist mit Betonboden versiegelt.
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Shdlich des Gebaudes befindet sich ein einfacher Schuppen (Foto 6) mit Garage. Unmittelbar nach Osten an-
grenzend ist die 1961 stillgelegte Klargrube noch vorhanden (Foto 7). Sidlich angrenzend verlauft der verrohr-
te ehem. Farbegraben, in den urspriinglich die Abwasser eingeleitet wurden. Der verrohrte Graben liegt etwa

2 m tiefer als das Gelande.

Der heutige Abwasserkanal verlauft unmittelbar an der Siidseite des Gebaudes zu der 6stlich liegenden StraBe

(Foto 10).

Der Boden im heute als Lager genutzten dstlichen Gebaudeteil ist mit Beton versiegelt. Die Fugen des Beton-
bodens sind mit Gummimasse vergossen. Der Boden wies teilweise Risse auf. Das Gebdude ist nicht unterkel-

lert.

Hinweise auf die ehemalige Lage der Reinigungsmaschinen waren nicht ersichtlich.

3.4. Erkundungskonzept

3.4.1. Kontaminationstrdchtige Faktoren Lederfabrik
Im Bereich der untersuchten Flachen war von 1871 bis 1930 die Lederfabrik Westphal ansassig. Der groBte
Teil der Gebaude wurde 1933 abgebrochen.

Der rekonstruierte Gebaudebestand und die Nutzung der Gebaude in Bezug zum heutigen Bestand ist auf

Anl. 2 dargestellt.

Kontaminiationstrachtige Faktoren bei der Ledergerbung und Farbung ergeben sich aus der nachfolgend aus-

geflihrten ehemals Ublichen Vorgehensweise zur Ledergerbung.

Die Verarbeitung der Tierhaute erfolgte vorwiegend im wéassrigen Medium. Als Hauptkontaminationsquelle ist
daher das Abwasser mit den darin enthaltenen chemischen Stoffen zu benennen. Das Abwasser wurde in Vor-
klarbecken (Schlammgruben) geleitet, um die Schwebstoffe abzutrennen. Diese Schlamme kénnten im Be-
reich des Grundstlcks deponiert worden sein. Das Vorklarbecken befand sich nach den Daten der Histori-
schen Erkundung sidlich des noch vorhandenen Gebaudes. Direkt daneben liegt die stillgelegte Klargrube.
Moglicherweise ist die auf den alten Bauplanen verzeichnete Schlammgrube aber identisch mit der Klargrube
(Anl. 2).

Der Produktionsablauf und die dadurch maéglichen Bodenbelastungen bei einer Gerberei kénnen vereinfacht
wie folgt dargestellt werden'. In kursiv wird der allgemeine Produktionsablauf in Bezug auf die hier ansassigen

ehem. Gerberei kommentiert:

1 Kommunalverband Ruhrgebiet Hrsg. (1989): Erfassung moglicher Bodenverunreinigungen auf Altstandorten”
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1. Vorbehandlung - die vom Tierkdrper abgezogenen ,griinen” Haute wurden zunachst gesammelt und
oft erst Monate spater weiter verarbeitet. Die Felle mussten daher konserviert werden. Dies erfolgte
haufig mit Kochsalz oder Naphthalin, mit Blei-, Zink-, Cadmium- und Quecksilberchloriden oder (Kup-
fer-)Arsenik (UMWELTBUNDESAMT, 1998). (Die Rohhdutelagerung erfolgte vermutlich im Betriebs-
bereich auf dem nérdlich angrenzenden Grundstiick, nérdlich der dort ehemals befindlichen Was-

serwerkstatt (Bauakten: Lageplan 1888).

2. Vor der Verarbeitung wurden die Haute wieder gewéassert (,,Weichen“). Das Enthaaren erfolgte durch
wiederholtes Eintauchen in mit ,Ascher" (geldschter Kalk) gefiillte Gruben. Zur Beschleunigung des

Prozesses wurde meist Arsen zugesetzt. (Die groBe Wasserwerkstatt zur Wdsserung der Hdute be-

fand sich hauptsdchlich auf dem noérdlich angrenzenden Grundstiick, nach den Lageplédnen der
Bauakten war jedoch auch im dstlichen Teil des heutigen Grundstiicks Lindenstr. 19 eine Wasser-

werkstatt vorhanden (Anl. 2). Das Entfernen der Haare erfolgte vermutlich in der Schabewerkstatt).

3. Die Haute wurden anschlieBend zur Entkalkung mit schwachen Sauren gewaschen (Ammoniumsulfat,

Ammoniumchlorit u.a.). Wo die Chemikalien gelagert wurden, ist nicht bekannt.

4. Bei Hauten mit hohem Fettanteil wurden nach der Gerbung noch Entfettungsmittel eingesetzt. Dies

waren neben Seifen haufig auch Benzin. CKW wurden erst seit den 1960er Jahren hierfiir vermehrt

verwendet. (Diese sind bei der hier nur bis 1930 ansdssigen Lederfabrik also eher nicht eingesetzt

worden).

5. Vor der Gerbung wurden die Haute mit einem Saure-Salz-Gemisch (Ameisensdure und Kochsalz),

dem sogenannten Pickeln, behandelt, um die Aufnahme der Gerbermittel zu verbessern.

6. In verschiedenen Phasen des Verarbeitungsprozesses wurden Konservierungsmittel eingesetzt, um
das Leder bis zur weiteren Verarbeitung vor Schaden zu schiitzen (Pilzbefall, Nagetiere, Schimmelbe-
fall etc.). Als Fungizide und Bakterizide dienten dabei z.B. Mittel auf Basis von Phenolen, organischen

oder anorganischen Fluor-, Zinn- oder Quecksilberverbindungen oder chlorierte Kohlenwasserstoffe so-

wie Ammonium- oder Sulfoniumverbindungen.

7. Die Gerbung erfolgte um 1930 bereits zu 50% mittels Chromsalzen. Da die Gerberei bereits 1930

nicht mehr existierte, ist vermutlich nicht oder nur teilweise mit Chrom gegerbt worden.

8. Fur die Farbung des Leders sowie die Impragnierung wurden sehr unterschiedliche Farbstoffe einge-
setzt. Zur Impragnierung wurden Fette, Ole, Wachse und z.T. auch schwermetallhaltige Verbindungen

verwendet.
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Die Klarschlammablagerungen aus der Gerbereiabwasserbehandlung kénnen daher im groBen Umfang mit
verschiedenen Schadstoffen belastet sein. Die im Wasser gelosten Schadstoffe, wie z.B. die Konservierungs-
salze, werden vorwiegend mit dem Abwasser abgeflossen sein. In den Klarschlammablagerungen sollten
hauptsachlich die weniger bis sehr gering in Wasser loslichen Stoffe angereichert sein. Dies sind hier vorwie-

gend Schwermetalle, Arsen und Naphthalin.

Die Schadstoffe kénnen zudem durch Handhabungsverlust und Leckagen in den Boden gelangt oder durch
Ablagerung von belastetem Bauschutt aus dem Abriss der Gerbereigebdude auf dem Geldnde verteilt worden

sein.

Bei Ablagerungen mit (groBeren) Anteilen Haut- und Haarresten muss mit dem Vorkommen von Milzbrandspo-

ren gerechnet werden.

3.4.2. Kontaminationstrdchtige Faktoren Chemische Reinigung
Aus den verfigbaren Unterlagen zur Chemischen Reinigung war die auf Anl. 2 eingetragene Nutzung ersicht-
lich. Die Reinigungsmaschinen wurden laut Zeitzeugen mit PER betrieben. Ob weitere Losemittel, z.B. FCKW

oder Reinigungsbenzin, eingesetzt wurden, ist nicht bekannt.
Die Maschinen standen im Erdgeschoss des heute als Lager genutzten dstlichen Gebaudeteils.

Das Gebaude ist nicht unterkellert, sodass potenziell ein direkter Eintrag von Losemitteln im Bereich der
ehem. Reinigungsmaschinen in den Boden maoglich war. Weitere potenzielle Eintragsquellen waren die Ablei-
tung von kontaminiertem Wasser liber die Schmutzwasserkanalisation, die Ableitung von I6semittelhaltigen Ab-
wasser Uber die erst 1961 stillgelegte Klargrube sowie die Lagerung von Losemitteln (insbesondere PER) und

I6semittelhaltigen Abfallstoffen in oder auBerhalb des Gebaudes.

3.4.3. Erkundungsprogramm

Auf Grundlage der Erkenntnisse aus der Aktenauswertung und der in 2016 durchgefiihrten Ortsbesichtigung
sowie der Ergebnisse aus der 2016 ausgefiihrten Vorerkundung wurde nachfolgendes Erkundungskonzept flir
die OU zur Ermittlung der potenziellen Bodenbelastung infolge der ehemaligen gewerblichen Nutzung aufge-
stellt. Auf Grund der am 23.01.2018 erhaltenen Information zu der Lagerung von PER-haltigen Abfallstoffen in
dem ummauerten Lagerbereich dstlich des Gebaudes wurde dort zusatzlich eine Bodenprobenahme ausge-

fuhrt.

Mit den Sondierungen sollten die in Tab. A aufgefiihrten potenziellen Schadstoffeintrage erkundet werden.
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Tabelle A: Erkundungskonzept

potenzieller Erkundung Probenahme @ Analytik Begriindung

Eintragsort

Vorerkundung 2016

Chemische Reinigung | 1 bis 2 Sondierun-  Bodenluft und CKW, ggf. SM, PAK, Standort Reinigungsmaschinen, potenziel-
Gebaude gen bis ins Grund- Grundwasser MKW, Phenole le PER-Belastung groBerer Bereich mittels

HEL-Erdtank u.
Chem. Reinigung

wasser

1 Sondierung bis
3m mind. Grund-
wasser

Boden, Boden-
luft

MKW Boden nur bei
organoleptischer
Auffalligkeit, CKW-

Bodenluft und Direct-Push-Grundwasser-
entnahme ermittelbar. Da ehemals auch
als Grubenhof durch die Lederfabrik ge-
nutzt, ggf. weitere Analytik nach organo-
leptischer Auffalligkeit.

Falls Ol ausgetreten ist, wiirde sich diese
an der Grundwasseroberflache ausbreiten
und solle mit der Sondierung im Bereich

Bodenluft des Domschachtes dann erfasst werden
konnen. Bodenluft zur Erfassung potenzi-
eller CKW-Belastung.

Chem. Reinigung Ab- = je 1 Sondierung bei | Bodenluft, ggf. = CKW Erfassung der potenziellen Eintragsberei-
wasser Klargrube und Ab- Grundwasser che Abwasser.
wasserkanal
Ergdnzende Erkundung 2018
Lederfabrik je 1 Sondierungim | Boden, Ausbau = MKW, PAK, SM, Erfassung der ehemaligen potenziellen

PER-Abfalllager

Eingrenzung der in
2016 erkundeten
Belastung bei der
Klargrube

Bereich der Schabe-
werkstatt, der Abfall-
gruben und der
Wasserwerkstatt

1 Sondierung

1 GWM flach, 1
GWM tief (unter
Torf) mit Schutzver-
rohrung, 1 GWM im

Nordosten fiir GW-
Gleichenplan

SM = Schwermetalle und Arsen

einer Bohrung
zu GWM, far
Grundwasserer-
kundung

Bodenprobe
ggf. Grundwas-
ser

Boden und
Grundwasser

4. Durchgefiihrte Arbeiten

Zur Bewertung des potenziellen Altlastenrisikos wurden vom Unterzeichnenden die verfiigbaren Bauaktenda-

Phenole, BTEX, ggf.
weitere Parameter
nach organolepti-
scher Auffalligkeit

CKW

CKW, PAK, SM,
Phenole ggf. weitere
Parameter je nach
organoleptischen
Befund

Eintragsorte der Lederfabrik in Bereichen,
die nicht mit der Erkundung der Chem.
Reinigung erfasst werden.

Zusatzlich aufgenommen, nach Zeitzeu-
genaussage.

Gefahrdungsabschatzung CKW-Grundwas-
serbelastung und Grundwasserbelastung
durch Lederfabrik.

ten sowie die bei der Bodenschutzbehorde vorliegende Erstbewertung zu dem Grundstiick eingesehen und

ausgewertet. Zudem erfolgte eine Ortsbesichtigung zur Erfassung des heutigen Zustandes und der eventuell

noch vorhandenen Einrichtungen aus der ehemaligen gewerblichen Nutzung. Auf Grundlage dieser Daten er-

folgte in 2016 eine erste Beprobung von Boden, Bodenluft und Grundwasser im Bereich der ehemaligen Che-

mischen Reinigung zur Erganzung des Ergebnisses der Aktenauswertung.

Im Januar 2018 wurden weitere Erkundungen der potenziellen Boden- und Grundwasserbelastungen im Be-

reich der Wasserwerkstatt der ehemaligen Gerberei sowie der Klargrube durchgefiihrt.
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4.1. Lage der Sondierungen, Bohrtiefe
Die Lage der Sondierungen ist auf Anlage 3.1 eingetragen. Die Bohrungen wurden zwischen 2 bis 7 m Tiefe

abgeteuft.

Auf Grund des in 2016 festgestellten organoleptischen und analytischen Befundes bei der Sondierung OU3
wurden zur weiteren Erkundung sidlich der Klargrube eine Grundwassermessstelle (GWM3) sowie eine Bepro-
bung des tieferen Grundwasserleiterbereichs unterhalb des Torfes mit teilverrohrter Direct-Push-Sondierung
durchgefiihrt. Zu Ermittlung der GrundwasserflieBrichtung und der An- und Abstrombetrachtung wurden die

Messstellen GWM1 im norddstlichen und GWM2 im westlichen Grundstiicksbereich eingerichtet.

4.2. Entnommene Boden- und Bodenluftproben

Entsprechend des Erkundungskonzepts sowie der Befunde vor Ort wurden die in nachfolgender Tabelle aufge-
fihrten Proben entnommen. Die fiir die Analytik ausgewahlten Proben und die analysierten Parameter sind in

Tabelle B dargestellt.

Der Analysenumfang richtet sich nach den bei der ehemaligen Nutzung potenziell zu erwartenden Schadstof-

fe.

Tabelle B: Enthommene Proben, organoleptische Befunde und Analysenumfang

Bohrung Ort Probe-Nr.: Tiefe (m)  Art Geruch Parameter
oul1/1 0,3-1,0 B unauffallig
HEL-Erdtank und Ost- .
ou1 wand Chemische Rei- OU1/2 1021 B unauffallig
nigung 0ul/3 2,1-3,0 B unauffallig
BL-OU 3 1,32,7 BL LCKW
0ou2/1 0,1-1,1 B unauffallig
0ou2/2 1,1-2,1 B unauffallig
0ou2/3 2,1-2,4 B unauffallig
Chemische Reinigung 0U2/4 2,4-3,0 B unauffallig
ou2 in Gebaud
In Lebaude 0U2/5 3,0-4,0 B unauffallig
0uU2/6 4,0-4,6 B unauffallig
BL-OU2 1,2-3,0 BL LCKW
OuU2GW  4,0-5,0* GW unauffallig LCKW
0u3/1 0,2-1,2 B unauffallig
0uU3/2 1,22,4 B unauffallig
0uU3/3 2,4-2,8 B PAK, schwarz MKW, PAK,
) 0ou3/4 2,8-3,5 B unauffallig, schwarz
ous Kldrgrube 0U3/5  3,54,6 B unauffllig
0U3/6 4,6-5,0 B unauffallig
BL-OU3 1,3-3,5 BL BTEX, LCKW
zu Beginn schwarz,
OuUsGwW  2,5-3,5* GW bunte Schlieren, PAK | BTEX, LCKW, PAK
ou4 Abwasserkanal ou4/1 0,4-1,0 B unauffallig
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Bohrung Ort Probe-Nr.: Tiefe (m) ‘ Art Geruch Parameter
ou4/2 1,0-2,0 B unauffallig
ou4/3 2,0-3,0 B Abwassergeruch
BL-OU4 1,4-2,5 BL LCKW
Ziegelreste, unauffal-
0u5/1 0,1-1,0 lig in Mischprobe MP1
0ouU5 Schabe-Werkstatt 0U5/2 1020 unauffallig
(2,0-3,0) Kernverlust
oue/1 0,3-1,3 unauffallig in Mischprobe MP1
oué6 Wasserwerkstatt 0U6/2 1,32,3 unauffillig
0u6/3 2,330 B unauffallig
Ziegelreste, in Mischprobe MP1 und
0ou7/1 0,2-1,0 B Schlackereste MKW, SM
ou7 Abfallgrube 0u7/2 1020 B unauffallig
0ou7/3 2,0-3,0 B unauffallig
oug/1 0,5-1,0 B unauffallig
i OU 8/1HS| 0,7 B-HS LCKW
ous PER-Abfalle unauffallig, Bohrhin-
oug/2 1,0-1,5 B dernis
OU8/2HS 1,4 B-HS LCKW
GWM1/1 | 0,3-0,7 B Ziegelreste, Schlacke
Ziegelreste, Schla-
cke, PAK-Stiicke, Le- MKW, PAK, Phenolin-
GWM1/2  0,7-1,9 B derreste dex, SM
GWM1/3  1,9-2,0 B unauffallig
GwM1 Anstrom Grundwasser gwm1/4 2,034 B Ziegelreste PAK
GWM1/5 3,440 B unauffallig
GW
GWM1 1,95-3,95* | 23.1.18  faulig H,S BTEX, LCKW
GW BTEX, LCKW, MKW,
GWM1 1,95-3,95* | 30.1.18 | stark faulig H,S Phenolindex, PAK, SM
GWM2/1  0,6-1,0 B Mutterboden
GWM2/2  1,0-2,0 B Ziegelreste in Mischprobe MP1
GWM2/3  2,0-2,6 B unauffallig
GWM2/4  3,0-3,9 B unauffallig
GWM2 Desinfektionsgrube GWM2/5 3,945 B unauffallig
GWM2/6  4,5-4,8 B unauffallig
GW
GWM2 2,65-4,65* | 23.1.18  unauffallig LCKW
GW unauffallig (schwach | BTEX, LCKW, MKW,
GWM?2 2,65-4,65* | 30.1.18 = MKW?) Phenolindex, PAK, SM
GWM3 Klargrube GWM3/1 | 0,2-1,0 B unauffallig
GWM3/2  2,0-2,3 B unauffallig
GWM3/3  2,3-2,4 B unauffallig
GWM3/4  2,42,5 B unauffallig
GWM3/5 | 2,5,2,6 B unauffallig
GWM3 2,75 B schluffig, Ziegelreste, LCKW
HS1 schwarz
GWM3/6 | 2,6-2,8 B
GWM3/7  2,84,0 B unauffallig
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Bohrung Ort Probe-Nr.: Tiefe (m) ‘ Art Geruch Parameter
GWM3/8  4,04,4 B unauffallig
GWM3/9 4,446 B unauffallig
GWM3/10 4,6-4,75 B unauffallig
GWM3/11 | 4,75-4,9 B unauffallig
GWM3/12  4,9-5,0 B unauffallig
GW
GWM3 2,34-4,34* | 23.1.18  sehr stark faulig LCKW
GW BTEX, LCKW, MKW,
GWM3 2,34-4,34* | 30.1.18 | stark faulig Phenolindex, PAK, SM
DP1/1 2,0-2,4 B Ziegelreste
DP1/1HS | 2,2 B-HS LCKW
DP1/2 2,426 B unauffallig
DP1/3 2,6-2,7 B unauffallig
DP1/4 2,7-29 B unauffallig
DP1/5 4,6-4,8 B unauffallig
Klargrube, tieferer Be- DP1/5 HS | 4,6 B-HS LCKW
DP1 ich GWL
reic DP1/6 4,852 B unauffallig
DP1/7 5,2-5,7 B unauffallig
DP1/8 5,7-5,9 B unauffallig
DP1/9 5,9-6,4 B unauffallig
DP1/10 6,4-6,5 B unauffallig
DP1/11 6,5-6,7 B unauffallig
DP1 5,4-6,4* GW unauffallig LCKW
Mischprobe Lederfa- ca. 0,3 bis | Mischpro- MKW, Phenolindex,
MP1 brik, heute Garten MP1 1,3 be unauffallig PAK, SM

* Filterlage GWM bzw. DP-Sondierung

Auf Grund der organoleptischen Unauffalligkeit der Sondierungen im Bereich der ehem. Lederfabrik im westli-
chen Grundstiicksteil wurde von der Aufflllung unter dem spater aufgetragenen Mutterboden der Sondierun-
gen OU5, OU6, OU7 und GWM2 eine Mischprobe gebildet und diese auf die entsprechend der ehemaligen
Nutzung erwartbaren Schadstoffe untersucht. Eventuelle, bereits ins Grundwasser gelangte Stoffe wurden mit
der Messstelle GWM2 erfasst.

Bei Messstelle GWM1 sollte nach Bauakten zur Zeit der Lederfabrik ein Wohnhaus gestanden haben. Die Son-
dierung diente der Ermittlung der GrundwasserflieBrichtung und ggf. der Erkundung des Grundwasseran-
stroms. Bei GWM1 wurde jedoch eine organoleptisch auffallige Auffillung (PAK-Geruch, Lederreste) aufge-
schlossen, sodass sich hier entweder ehemals Betriebsteile der Lederfabrik befunden haben muissen oder Ma-
terial aus dem Abbruch der Gebaude der Lederfabrik dort abgelagert wurde. Es wurden daher auch Bodenpro-

ben von GWM1 auf MKW, PAK und Schwermetalle sowie Phenole untersucht.

Um Ausgasungsverluste bei der Beprobung zur Analytik auf leicht fllichtige Stoffe (hier LCKW) zu vermeiden,

erfolgt die sofortige Beprobung des Bodens unmittelbar nach Ziehen der Sonde durch Ausstanzen mittels spe-
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ziell vorbereiteter Spritzen und Uberfiihrung der Proben in mit Methylalkohol vorgelegten ProbengefaBen (HS-

Probenahme)®.

4.3. Methodik Bodenluftentnahme

Die Bodenluftentnahme erfolgte entsprechend der VDI-Richtlinie 3865 Blatt 2. Es wurde zunachst eine Ramm-
kernsondierung im Durchmesser von 36 mm abgeteuft. Die Bodenluftentnahme erfolgte aus dem Bohrloch
mittels einer Stitzsonde, die mit einem Packer das Bohrloch unmittelbar tber der Einlassoffnung der Sonde
gegen Atmospharenluft abdichtet. Die Bodenluft wurde mit der mikroprozessorgesteuerten Probenahmepum-
pe Honold G110 mit automatischer Anpassung des Unterdrucks zur Entnahme mit konstantem Volumenstrom

und automatischer Abschaltung bei Erreichen des gewahlten Probenahmevolumens abgepumpt.

Der wahrend des Absaugvorgangs entstehende Unterdruck wird zur Glteliberwachung der Probenahme per-
manent erfasst. Die Abdichtung gegen die Atmosphére sowie die Bestimmung des optimalen Probenahmezeit-
punktes erfolgt durch die permanente Messung von CO,, CHs, O, in der Bodenluft mittels einem Polytector

G750.

Vor der Probenahme wurden mindestens 4 | Luft abgesaugt, um die atmospharische Luft aus dem zu bepro-
benden Bohrlochbereich zu entfernen. Nach Konstanz des CO,-Gehaltes erfolgte mit einem Volumenstrom von

0,5 I/min die Entnahme von 1 | Bodenluft pro beaufschlagten Aktivkohleréhrchen.

Zum Ausschluss von Querkontaminationen wahrend des Transports und der Lagerung wurde am Ort ein Aktiv-
kohlerdhrchen entsiegelt (Blindprobe) und zusammen mit den anderen Proben analysiert. Die Entnahmeproto-

kolle liegen als Anlage 7.1 bei.

4.4. Grundwasserbeprobung aus temp. Messstellen (Direct-Push)
Die Sondierung OU2 und OU3 wurden mittels Direct-Push-Sondiergestange mit 1 m feststehendem Filter zu

einer temporaren Messstelle in den wasserfiihrenden oberflachennahen Sanden ausgebaut.

Zur Vermeidung von Verschleppungen durch eventuell CKW-belastetes Wasser aus der oberflichennahen was-
serfiihrenden Schicht oberhalb der Torfe wurde die Sondierung DP1 bis 5 m Tiefe bis unter die Torfmudde im
Durchmesser von 50-60 mm gebohrt und mit DN50-PVC-Brunnenrohren verrohrt. AnschlieBend erfolgte eine
weitere Vertiefung im Durchmesser von 36 mm innerhalb der Verrohrung bis in 6,7 m u. GOK. Der Filter der
Direct-Push-Sonde konnte danach in 5,4-6,4 m Tiefe eingebaut und so der wasserfiihrende Sand zwischen

den Torflagen verfiltert werden.

1 Probenahme nach DIN ISO 22155, Analysenverfahren — Fachgremium Altlastenanalytik — Handbuch Altlasten, Band 7, Teil 4,
Bestimmung von BTEX / LHKW in Feststoffen aus dem Altlastenbereich.
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Die Beprobung erfolgte mittels regelbarer Schlauchpumpe. Die Férdermenge wurde, wenn moglich, so ge-
wahlt, dass ein kontinuierlicher Fluss ohne Luftblasenbildung erfolgte. Bei Messstelle OU3 und DP1 war der
Grundwassernachfluss allerdings so gering, dass jeweils nur kurzzeitig geférdert werden konnte. Die Bepro-

bung erfolgte hier nach mehrmaligem Wiederanstieg.

Bei OU2 konnte kontinuierlich mit rund 50 1/h abgepumpt werden. Die Beprobung erfolgte nach Konstanz der

Vor-Ort-Parameter.

4.5. Methodik Grundwasserprobenahme

Die Beprobung der im oberen Grundwasserleiter verfilterten Messstellen GWM1 und GWM2 erfolgte bei beiden
Beprobungen mittels batteriebetriebener Tauchpumpen vom Typ Gigant der Firma Eijkelkamp. Die Messstelle
GWM3 wurde bei der ersten Beprobung ebenfalls mittels der batteriebetriebenen Tauchpumpe, bei der 2. Be-
probung auf Grund des geringen Grundwassernachflusses aber mittels Schlauchpumpe beprobt (Anl. 7.2).
Eine kontinuierlicher Grundwasserférderung konnte jedoch auch bei der geringen Férderleistung der Schlauch-
pumpe nicht erreicht werden. Die Beprobung erfolgte nach mehrmaligem Wiederanstieg der Wassersaule in
der Messstelle in mehreren Etappen, da insgesamt 8 ProbengefaBe zu befiillen waren und der Nachfluss je-

weils nur fiir ca. 0,7 Liter Fordermenge reichte.

Die Pumpen sind mit Edelstahlpumpenradern und einem Gehause aus inertem ABS-Plastik ausgestattet und
eignen sich auf Grund der geringen GroBe auch zur Beprobung der hier vorhandenen Messstellen im Durch-

messer von 40 mm.

Die Beprobung am 23.01.18 erfolgte unmittelbar nach Klarpumpen der neu errichteten Messstellen. Die zwei-

te Beprobung wurde am 30.01.2018 durchgefihrt.

Zur Vermeidung von Verschleppungen wurde bei der 2. Beprobung flr jede Messstelle eine eigene Pumpe
und jeweils neue Schlauche verwendet. Die Tauchpumpen haben bei den hier vorhandenen Grundwasserflur-
absténden eine Forderleistung von rund 200 I/h. Die Beprobung von GWM3 mittels Schlauchpumpe erfolgte

mit einer Forderleistung von 50 I/h.

Die Probenahmen erfolgten jeweils nach annahernder Konstanz der Leitfahigkeit. Die Probenahmeprotokolle

liegen als Anlage 7.2 bei.

Die konservierten Grundwasserproben wurden gekiihlt und dunkel gelagert per Kurier zum akkreditierten La-

bor Eurofins Umwelt Ost GmbH in Freiberg transportiert.
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5. Ergebnisse

5.1. Geologie und organoleptische Befunde
Die Sondierungen erschlossen eine 1,0 bis 3,5 m méchtige zumeist sandige Auffillung mit Ziegelresten. Im

Bereich des Gebaudes bei OU2 war eine Lehmauffiillung vorhanden (Anl. 4.2).

Unter der Auffiillung waren Fein- und Mittelsande, die je nach Hohenlage, ab rund 2 bis 3 m u. GOK wasser-
gesattigt waren. Im Stden nahe des Farbergrabens wurden die Sande bis 3,5 m u. GOK nachgewiesen und
dort von Wechsellagerungen aus Mudden, Sanden und Torfen, die bis 6,4 m u. GOK erbohrt wurden, unterla-
gert. Im Westen bei GWM2 wurde der Sand in 4,5 m u. GOK von Geschiebemergel unterlagert. Im Bereich
des Gebaudes bei OU2 wurde dagegen bis zur Endteufe bei 5 m u. GOK unter der Auffiillung nur Sand nach-
gewiesen (Anl. 4.2 u. 6).

Die Sondierung OU8 konnte auf Grund eines Bohrhindernisses nur bis in 1,5 m u. GOK ausgefiihrt werden.

Vermutlich sind hier noch Fundamentreste der ehemaligen Bebauung zur Zeit der Lederfabrik vorhanden.

Organoleptisch auffallige Bereiche waren nur in der Auffillung bei GWM1 mit deutlichem PAK-Geruch und Le-

derresten sowie bei OU3 neben der Klargrube mit ebenfalls PAK-Geruch zu verzeichnen.

Grundwasser wurde in rund 2 bis 3 m u. GOK angetroffen.

5.2. GrundwasserflieBrichtung
Am 23.01.2018 und 30.01.2018 erfolgte jeweils eine Stichtagsmessung der Grundwasserstande bei den drei

errichteten Grundwassermessstellen (Tab. 1).

Anhand der Spiegeldifferenz wurde die GrundwasserflieBrichtung durch Interpolation mit hydrogeologischen
Dreieck errechnet. Das Grundwasser flieBt in siidliche Richtung ab (Anl. 3.2 u. 3.3). Das Grundwassergefalle
ist relativ hoch (i = 0,036 bis 0,033). Die Méachtigkeit des oberflaichennahen wassergesattigten Bereiches
nimmt nach Siiden ab, es ist daher mit einer Zunahme des Grundwassergefélles in siidliche Richtung zu rech-

nen. Bei der Interpolation mit nur 3 Messstellen kann dies jedoch nicht abgebildet werden.

Die Messstelle GWM3 und DP1 befinden sich demnach im Grundwasserabstrom der ehemaligen Chemischen

Reinigung und der stillgelegten Klargrube.

5.3. Analysenergebnisse
Die Analysenergebnisse der Bodenproben werden in Tabelle 2 wiedergegeben. Zur orientierenden Einordnung
der Analysenwerte sind zum Vergleich die fiir die abfallrechtliche Einstufung nach LAGA definierten Zuord-

nungswerte angegeben.
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Die Ergebnisse der Bodenluftanalytik werden in Tabelle 3 wiedergegeben. Zum Vergleich sind hier die Orientie-

rungswerte Bodenluft! fiir den Direktpfad Boden-Mensch angegeben.

Die Analysenergebnisse der Grundwasserbeprobungen sind in Tabelle 4 aufgelistet und werden zur Einstufung

mit den Geringfugigkeitsschwellenwerten der LAWA 2016 verglichen.
Aus diesen Vergleichswerten sind keine Handlungserfordernisse direkt ableitbar.

Die Analysenprotokolle liegen als Anl. 8 bei. Die Analytik der Beprobung in 2016 erfolgte beim Labor UCL in
Kiel, die Proben aus 2018 wurden von EUROFINS Umwelt Ost analysiert.

5.3.1. Bodenluftanalytik ehem. Chemische Reinigung

Mit den Sondierungen OU1 bis OU4 wurden die zum Zeitpunkt der Beprobung bekannten potenziellen Ein-
tragsorte flr Losemittel beim Reinigungsbetrieb erkundet. Die Sondierungen OU1 und OU2 erfassten dabei
den Betriebsbereich der Chem. Reinigung, die Sondierung OU3 die bis 1961 erfolgte Abwasserableitung (iber

das Klarbecken und OU4 den nach 1961 eingebauten Schmutzwasserkanal.

Im Bereich der Betriebsrdume der ehemaligen Chemischen Reinigung waren bei OU1 1,1 mg/m3 und bei
OU2 innerhalb des Gebaudes 4,2 mg/m?3 PER nachweisbar. Auch entlang des Abwasserkanals bei OU4 wur-
de PER mit 4,7 mg/m3 in gleicher GroBenordnung nachgewiesen. Der Einsatz von PER als Losungsmittel ist
damit sicher belegt, jedoch weisen die Bodenluftgehalte nur auf einen diffusen Eintrag im Bereich des Gebau-

des und des Abwasserkanals hin.

Bei Sondierung OU3 neben dem Klarbecken wurde dagegen mit 49,4 mg/m3 CKW (davon 49,1 mg/m3 PER)

ein deutlich erhohter CKW-Gehalt nachgewiesen. BTEX waren nicht nachweisbar.

Nach der Bodenluftanalytik war damit die Klargrube bzw. der Kanal zu der Klargrube als potenzieller Eintrags-

ort fur CKW in Boden- und Grundwasser anzusehen.

5.3.2. Bodenanalytik ehemalige Lederfabrik (2016/2018)

Auf Grund der organoleptischen Auffalligkeit wurden die Bodenproben OU3/3 und GWM1/2 fir die Bodenana-
Iytik ausgewahlt. Zur Tiefenabgrenzung der PAK-Belastung erfolgte bei GWM1 auch die Analytik der tieferen
Probe GWM1/4 auf PAK.

Die nach PAK-riechende Probe GWM1/2 aus 0,7 bis 1,9 m Tiefe aus Sondierung GWM1 wies keine MKW-Be-
lastung auf. In der Probe war jedoch mit 181 mg/kg eine hoher PAK-Gehalt nachweisbar. Das relativ mobile

Naphthalin war mit 5,2 mg/kg enthalten. Die Bodenprobe GWM1/2 wies zudem leicht erhohte Arsen-, Blei-,

1 LANU SH (2005): ,Eckdaten zu Prifwerten und weiteren stoffbezogenen Berechnungen fiir den Direktpfad Boden-Mensch*
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Kupfer- und Zinkgehalte auf (Tab. 2). Der PAK-Gehalt der tieferen Probe GWM1/4 aus 2,0-3,4 m u. GOK war
mit 26,9 mg/kg bereits deutlich geringer.

Die Sondierung OU3 neben der Klargrube wies in der schwarzen kiesigen Aufflillung von 2,4-2,8 m u. GOK ei-
nen deutlichen PAK-Geruch auf. Das Wasser aus der Schicht schillerte farbig, wie bei Olschlieren. Die Boden-
probe OU3/3 wies einen erhohten MKW-Gehalt von 1500 mg/kg auf. Entgegen dem deutlichen PAK-Geruch
waren nur 5,08 mg/kg PAK nachweisbar.

Zur Erkundung der Lederfabrik auf dem westlichen Grundstiicksteil wurde die Mischprobe der Auffiillung aus
den Sondierungen OU5, OU6, OU7 und GWM2 sowie die Einzelprobe der mit Ziegelresten und eventuell
Schlackestiicken beladenen Aufflllung aus OU7 analysiert (Tab. 2).

Die Einzelprobe der Auffiillung OU7/1 wurde wegen der Schlackestiicke auf Schwermetalle untersucht. Es wa-
ren keine auffalligen Schwermetallkonzentrationen nachweisbar. Die Mischprobe MP1 der Auffillung im Be-
reich der Lederfabrik wurde auf MKW, PAK, Phenolindex und Schwermetalle als nutzungsbedingt potenziell zu
erwartende Schadstoffe untersucht. Der MKW-Gehalt und der Phenolindex waren unauffallig. PAK wurden trotz
der organoleptischen Unauffalligkeit mit 165 mg/kg nachgewiesen. Es waren vorwiegend hoher kondensierte

PAK nachweisbar. Die Schwermetallgehalte waren unauffallig (Tab. 2).

5.3.3. Bodenanalytik ehemalige Chemische Reinigung 2018
Auf Grund der Erkenntnisse zur PER-Bodenluftbelastung der Sondierungen in 2016 sowie der Zeitzeugenaus-
sage zur PER-Abfalllagerung wurden HS-Bodenproben (siehe Kap. 4.2) aus den Sondierungen OU8, GWM3

und DP1 enthommen und auf LCKW untersucht.

Bei dem Lagerort von PER-haltigen Abfallstoffen (OU8) waren CKW nur in Spuren (0,8 mg/kg) nachweisbar.
Hier war allerdings in 1,5 m ein Bohrhindernis, vermutlich ehemalige Fundamentreste, vorhanden, sodass der

tiefere Bereich bei OU8 nicht erkundet werden konnte.

Bei der Klargrube wurden aus den Sondierungen GWM3 und DP1 Bodenproben aus stark schluffigen Berei-
chen der Auffiillung aus Tiefen zwischen 2,2 und 2,75 m entnommen, um den potenziellen Austrag von CKW
durch Undichtigkeiten des Klarbeckens zu erkunden. Bei DP1 erfolgte zusatzlich eine Beprobung der Torfmud-
de in 4,6 m Tiefe, die auf Grund des hohen organischen Anteils ein méglicher Anreicherungsort fiir CKW sein

kdnnte.

Bei GWM3 war in der Auffillung in 2,75 m u. GOK keine CKW nachweisbar. Dagegen war in der nur 1 m ost-
lich gelegenen Sondierung DP1 in 2,2 m u. GOK mit 22,5 mg/kg ein stark erhohter CKW-Gehalt (vorwiegend
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PER) nachweisbar. In der Torfmudde in 4,6 m Tiefe waren mit 0,39 mg/kg CKW nur noch geringe Spuren ent-

halten.

5.3.4. Grundwasseranalytik
Die Analysenergebnisse der Grundwasserbeprobungen aus 2016 und 2018 werden in Tabelle 4 wiedergege-

ben.

Bei der im Bereich der ehemaligen Reinigungsmaschinenstandorte eingerichtete temporare Messstelle QU2

wurden mit 0,4 ug/I nur geringe Spuren CKW nachgewiesen.

Die neben der Klargrube in 2016 abgeteufte tempordre Messstelle OU3 wurde zusatzlich zu den LCKW auf
Grund der organoleptischen Belastung (PAK-Geruch) auch auf BTEX und PAK untersucht. BTEX waren nicht
nachweisbar. PAK wurden mit 13,43 ug/I bereits deutlich Giber dem GfS-Wert nachgewiesen, obwohl der PAK-
Gehalt im Boden mit rund 5 mg/kg nur wenig erhoht war. LCKW waren bei OU3 mit 60,7 pg/| deutlich er-
héht. Neben PER waren auch TRI und CIS und mit 14 pg/I ein verhaltnismaBig hoher VC-Gehalt nachweisbar.

Die zur weiteren Erkundung der CKW-Belastung beim Klarbecken in 2018 eingerichtete, flach verfilterte Mess-
stellen GWM3 wies mit rund 98 pug/| einen vergleichbaren CKW-Gehalt wie bei OU3 auf. Auch bei GWM3 war
neben PER vorwiegend VC enthalten. Der VC-Gehalt nahm zwischen 1. und 2. Beprobung von 50 pg/| auf
11 pg/I ab, wahrend der PER-Gehalt von 43 ug/I auf 81 pg/l zugenommen hat.

Im Wasser aus GWM3 waren keine MKW, PAK und Phenole nachweisbar. Es war jedoch mit 5 ug/I Arsen und
12 pg/! Blei jeweils eine Uberschreitung des GfS-Wertes zu verzeichnen. Da das Wasser aus GWM3 einen na-
hezu neutralen pH-Wert aufweist, sind die erhohten Schwermetallgehalte m.E. nicht auf geldst im Grundwas-
ser enthaltene Metalle, sondern eher auf die Mitanalytik von an Schwebstoffen gebundenen Schwermetallen

zurtickzufihren.

Im tieferen Grundwasserleiterbereich bei der Klargrube unterhalb der Muddelagen waren bei DP1 mit
12,9 ug/l, davon 2,8 ug/l VC, bereits deutlich geringere CKW-Gehalt als im oberflachennahen Bereich nach-

weisbar.

Die Messstelle GWM1 erfasst den Grundwasseranstrom auf das Geldnde sowie die von der Auffilllung bei
GWM1 ausgehende Grundwasserbeeintrachtigung. Bei der ersten Beprobung wurden bei GWM1 rund 24 ug/I
CKW, davon 19 ug/lI PER ermittelt. Bei der 2. Beprobung waren nur noch 6,7 ug/l CKW, jetzt aber mit
4,1 ug/l vorwiegend CIS, vorhanden. Mit GWM1 wird hier vermutlich die bereits im Anstrom vorhandene

CKW-Grundwasserbelastung erfasst.
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BTEX, MKW, Schwermetalle und Phenole waren bei GWM1 nur in unauffalligen Konzentrationen nachweisbar.

Der PAK-Gehalt des Wassers ist mit 1,06 ug/| trotz der hohen PAK-Bodenbelastung nur wenig erhoht.

Die Messstelle GWM2 wurde bei der nach den Bauplanen verorteten Desinfektionsgrube der Lederfabrik eige-
richtet. Das Grundwasser aus GWM2 war unauffallig, es waren keine erhohten MKW-, PAK-, Schwermetall-,
Phenol-, BTEX oder LCKW-Gehalte nachweisbar. Bei der 1. Beprobung wurden 12 pg/l CKW analysiert. Der
CKW-Gehalt war jedoch mit der 2. Beprobung nicht verifizierbar. Bei dem ersten CKW-Analysenwert handelte

es sich vermutlich um einen Analysen- oder Probenahmefehler.

6. Bewertung der Untersuchungsergebnisse

Mit der Orientierenden Erkundung waren auf dem Grundstiick Boden- und Grundwasserbelastungen nachweis-

bar, die auf die ehemalige gewerbliche Nutzung zuriickzufiihren sind.

Nachfolgend werden die einzelnen Erkundungsbereiche im Detail beschrieben und bewertet.

6.1. Ehemalige Lederfabrik
Infolge der Nutzung durch die Lederfabrik sind flachige Bodenbelastungen der Auffiillung mit PAK vorhanden

sowie punktuelle tiefreichende Bodenbelastungen mit PAK und teilweise erhohten MKW- und Schwermetall-Ge-

halten nachgewiesen.

6.1.1. PAK-Bodenbelastung Auffiillung

Im Bereich der ehemaligen Nutzung durch die Lederfabrik sind groBflachige PAK-Bodenbelastungen in den
aufgefiillten Sanden nachweisbar (Mischprobe MP1, Sondierung GWM1 und OU3). Die PAK-Bodenbelastun-
gen sind kleinrdumig durch auch organoleptisch aufféllige Ablagerungen von Abféllen der Lederfabrik verur-
sacht (GWM1, OU3). Die flachige PAK-Bodenbelastung ist jedoch organoleptisch nicht erfassbar. Bei den Son-
dierungen OU5, OU6 und GWM2 war unter dem Mutterboden nur unauffalliger Sand mit vereinzelten Ziegel-
resten anstehend. Nur bei Sondierung OU7 waren neben Ziegelresten auch Schlacke- und eventuell Kohlestii-
cke in der Auffiillung enthalten. Der hohe PAK-Gehalt der Mischprobe aus OU5, OU6, GWM2 und OU7 war da-
her mit den Aufschlussdaten nicht zu erwarten. Eventuell ist bei der fiir die PAK-Analytik entnommenen Pro-

benteilmenge ein PAK-haltiger Bestandteil erfasst worden, der nicht die flachige Belastung repréasentiert!.

Die Ausdehnung der tatsachlichen PAK-Bodenbelastung ist mit der OU nicht zu ermitteln. Auf Grund der auf
groBen Teilen des Grundstiicks ehemals erfolgten Nutzung durch die Lederfabrik, ist jedoch mindestens lokal

mit PAK-Bodenbelastungen in der Auffillung in dem auf Anl. 3.4 dargestellten Bereich zu rechnen.

1 Fur die Analytik wird die Bodenprobe homogenisiert und ggf. gemahlen und dann die Teilmengen flr die einzelnen Analysen-
schritte entnommen.
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Bei GWM1 wurde eine organoleptisch deutlich erkennbare PAK-Belastung der Auffiillung ab 0,7 m u. GOK und
bei OU3 eine geruchlich und optisch auffallige Auffillungsschicht mit jedoch analytisch nur geringer PAK-Be-
lastung in 2,4 bis 2,8 m Tiefe erkundet. Mit weiteren kleinrdumigen, auch tiefreichenden PAK-Bodenbelastun-
gen im Bereich des ehem. Grubenhofs und der Abwasseranlagen der Lederfabrik muss daher gerechnet wer-

den.

6.1.1.1 Bewertung Wirkungspfad Boden-Mensch

Die PAK-belasteten Bodenbereiche sind im Bereich des Gartens mit spater aufgebrachten, unbelastetem Mut-
terboden abgedeckt. Im Bereich des Hofes und des Gebaudes liegt eine Versiegelung durch Pflaster und Be-
ton vor, sodass kein direkter Kontakt von Menschen zu dem PAK-belasteten Boden erfolgen kann. Eine Ge-

fahrdung tber den Wirkungspfad Boden-Mensch ist daher bei gleichbleibender Nutzung nicht gegeben.

Wird im Garten eine Kinderspielfliche eingerichtet, so sollte dort eine zusatzliche Mutterbodenschicht aufge-

tragen werden, damit mindestens 35 cm unbelasteter Boden tber der Auffilllung vorhanden sind.

Bei einer hoherwertigen Umnutzung der Flache zu Wohnzwecken miissen in Bereich, bei denen die Auffiillung
freigelegt wird oder Spiel- und Gartenflachen angelegt werden, die Schadstofffreiheit mittels geeigneter Unter-
suchungen belegt werden. Alternativ kdnnen in diesen Bereiche auch durch Bodenab- und -auftrag eine aus-

reichend méchtige saubere Bodenschicht angelegt werden.

6.1.1.2 Bewertung Wirkungspfad Boden-Pflanze

In Bereichen mit Nutzpflanzenanbau sollte mittels Beprobung des Bodens nachgewiesen werden, dass bis
mindestens 60 cm unter GOK hinsichtlich der Schadstoffbelastung unbedenklicher Boden vorliegt oder durch
Auffilllung von unbelastetem Mutterboden eine entsprechend machtige nutzbare Bodenschicht geschaffen
werden. Ohne Nachweis der Schadstofffreiheit sollte vorsorglich kein Nutzpflanzenanbau erfolgen (die Priifung

des Wirkungspfades Boden-Pflanze war nicht Bestandteil des Auftrages zur OU).

6.1.1.3 Bewertung Wirkungspfad Boden-Grundwasser

Im westlichen Grundstiickbereich wurde mit der Mischprobe MP1 ein hoher PAK-Gehalt in der Auffillung er-
mittelt. Die PAK-Belastung wird vorwiegend durch die nur gering mobilen hoherkondensierten PAK-Einzelsub-
stanzen verursacht. Die PAK waren geruchlich nicht erkennbar, sodass die analysierten PAK mit groBer Wahr-
scheinlichkeit fest in kleine Schlacke- oder Kohlestlicke eingebunden sind und kénnen mit dem Sickerwasser
nicht in relevanter Menge geldst werden. Entsprechend war das Grundwasser aus GWM2 aus diesem Bereich

auch nicht mit PAK belastet.

Bei der organoleptisch nachweisbaren PAK-Bodenbelastung bei GWM1 war dagegen im Grundwasser aus

GWM1 ein erhohter PAK-Gehalt zu verzeichnen. Der Geringfligigkeitsschwellenwert fiir PAK wird im Grundwas-
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ser aus GWM1 mit 1,06 ug/| rund 5-fach Uberschritten. Eine Belastung des Grundwassers durch die PAK-Bo-

denbelastung liegt damit vor.

Die geringe PAK-Bodenbelastung im wassergesattigten Bereich der Aufflllung bei der Klargrube (OU3) flhrte
in der dort entnommenen Direct-Push-Wasserprobe zu einem hohen PAK-Gehalt im Grundwasser. Bei der
rund 3 m abstromig gelegenen Grundwassermessstelle GWM3 war dagegen nur ein unbedeutend geringer
PAK-Gehalt im Grundwasser mit 0,02 pg/I deutlich unterhalb der GfS-Schwelle nachweisbar. Bei der Grund-
wasserentnahme aus OU3 wurden auf Grund des nur wenig verfligbaren Wassers zwangslaufig auch feinkorni-
ge Bodenbestandteile mitgefordert und beprobt, was zu einem erhohten Gehalt der Stoffe im analysierten
Uberstandswasser filhren kann. Eine Beeintrachtigung des Grundwassers im Abstrom von OU3 ist jedenfalls
nicht ersichtlich. Bei OU3 wurde zudem ein erhdhter MKW-Gehalt im Boden festgestellt, der jedoch ebenfalls
nicht zu einer Grundwasserbelastung am Ort der Beurteilung im nahen Abstrom fiihrt (keine MKW-Belastung
bei GWM3).

Die punktuellen tiefer reichenden PAK-Bodenbelastungen haben teilweise lokal begrenzt zu einer Grundwas-
serbelastung gefihrt. Im Grundwasserabstrom bei GWM3 war jedoch keine PAK-Grundwasserbelastung vor-
handen. Vermutlich sind die PAK im Grundwasser nicht oder nur gering mobil und zudem liegen auch nur

kleinraumige PAK-Grundwasserbelastungen vor.

Im Abstrom des Klarbeckens bei GWM3 waren erhohte Arsen- und Bleigehalte im Grundwasser vorhanden.
Die Geringfigigkeitsschwellenwerte werden fiir Arsen mit 5 pg/l deutlich und fir Blei mit 12 pg/l 10-fach
Uberschritten. Eine Grundwassergefahrdung durch Arsen und Blei im Bereich der Klargrube bzw. des
Abstroms vom Grundsttick liegt demnach vor. Bei GWM1 im Anstrom und GWM2 im westlichen Bereich des
Grundstiicks war dagegen keine Schwermetallbelastung des Grundwasser vorhanden. Die erhéhten Arsen-
und Bleigehalte im Wasser aus GWM3 stammen daher entweder aus dem ehemaligen Grubenhofbereich der
Lederfabrik, liber dem spater das noch heute vorhandenen Gebaude errichtet wurde (Anl. 2), oder unmittelbar

aus dem Bereich der Klargrube.

Auf Grund der ehemaligen Nutzung durch die Lederfabrik sind Grundwasserbelastungen mit PAK
und Schwermetallen nachgewiesen, die den Altlastenverdacht bestatigen. Es sind weitere Erkundungen
zur Eingrenzung und zur Abschatzung der von den Belastungen tatsachlich ausgehenden Gefahrdung erforder-

lich.

Sollte eine Umnutzung des Gelandes mit Neubebauung der Flache erfolgen, so sollte vorsorglich die PAK- und
teilweise Schwermetall-belastete Auffiillung, insbesondere im Bereich von GWM1 und der Klargrube unter

fachgutachterlicher Aufsicht vollstandig abgetragen werden. Eine Gefahrdung des Grundwassers durch PAK
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und Schwermetalle bestiinde dann nicht mehr (Quellensanierung). Weitere Erkundungen des Grundwassers

waren dann m.E. nicht mehr erforderlich.

6.2. Ehemalige Chemische Reinigung
Die erkundete CKW-Bodenbelastung ist erst in groBer 1 m Tiefe anstehend. Die Wirkungspfade Boden-Mensch

und Boden-Pflanze sind fiir die CKW-Bodenbelastung daher nicht relevant.

6.2.1. Wirkungspfad Boden-Grundwasser
Im Nutzungsbereich der Chemischen Reinigung, bei der Lagerung von PER-haltigen Abfallen und entlang des
nach 1961 eingerichteten Schmutzwasserkanals waren nur geringe CKW-Gehalte in der Bodenluft und im

Grundwasser nachweisbar (OU1, OU2, OUS8, OU4).

Bei der Klargrube sind dagegen erhohte LCKW-Gehalte im Boden der Bodenluft und im Grundwasser vorhan-
den (OU3, GWM3, DP1).

Die LCKW-Bodenbelastung ist dabei nicht flachig nachweisbar, bei DP1 wurde in 2,2 m Tiefe 22,5 mg/kg
CKW, bei GWM3 nur 1 m westlich waren in ahnlicher Tiefe jedoch keine CKW nachweisbar. Mit der Tiefe
nimmt die CKW-Bodenbelastung ab, bei DP1 waren in der Mudde in 4,6 m Tiefe nur noch 0,39 mg/kg CKW

nachweisbar.

Die CKW-Grundwasserbelastung ist auf den oberflachennahen Bereich des Grundwasserleiters in 3 bis 4,5 m
Tiefe beschrankt. Bei OU3 und GWM3 wurden rund 60 bis 100 ug/lI CKW nachgewiesen. Im tieferen Bereich
bei DP1 war mit rund 13 pg/I CKW (vorwiegend die Abbauprodukte CIS und VC) in 5,4 bis 6,4 m u. GOK be-
reits ein deutlich geringerer CKW-Gehalt zu verzeichnen. Die CKW-Grundwasserbelastung ist m.E. durch die
Einleitung von CKW-haltigen Abwasser in die Klargrube entstanden. Durch Undichtigkeiten der Klargrube ist
das CKW-haltige Abwasser in den oberflachennahen Grundwasserleiter gelangt und hat sich nur gering in den
tieferen Bereich ausgebreitet. Die geringe CKW-Grundwasserbelastung lasst nicht auf eine CKW-Phase schlie-

Ben.

Wahrend im Boden und der Bodenluft vorwiegend PER nachweisbar waren, erfolgt im Grundwasser bereits ein
Abbau der Ausgangssubstanz PER zu VC. Der Abbau des PER wird durch den hohen Anteil organischer Sub-
stanz im Grundwasserleiter im Bereich der Klargrube begiinstigt (Torfe und Mudden sowie humose Anteile).
Dies flihrt zu reduzierenden Bedingungen, die auch zu der teilweise schwarzen Farbe des Bodens (OU3) fith-

ren.

Bereits im Anstrom auf das Grundstiick wurden bei GWM1 zwischen 7 bis 24 pug/I CKW, vorwiegend PER,

nachgewiesen, sodass im ostlichen Grundstlicksbereich eine Vorbelastung des anstromenden Grundwassers
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vorliegt. Im westlichen Teil des Grundstiicks und unter dem Betriebsgebaude der Chemischen Reinigung ist
keine CKW-Grundwasserbelastung vorhanden (OU2, GWM2).

Die auf die Nutzung des Grundstiicks durch die ehemalige Chemische Reinigung zuriickgehende CKW-Grund-
wasserbelastung beschréankt sich nach derzeitigem Kenntnisstand auf den engen Bereich um die Klargrube.

Eine Grundwasserverunreinigung durch LCKW liegt dort vor.

Das belastete Grundwasservolumen ist dort jedoch auf Grund der geringen Machtigkeit der oberflachennah-
nen wasserfilhrenden Schichten und der geringen Flache der Klargrube nur klein. Anhand einer einfachen
Stromrohrenberechnung! wurde die CKW- und VC-Fracht abgeschatzt (Anl. 9). Die von dem Grundstiick
abstromende CKW- und VC-Fracht und die im Grundwasserleiter gelost vorliegende CKW-Menge ist demnach
nur gering. Die Lange der Stromréhre wurde dabei von der Belastung der Klargrube bis zum sldlichen Graben
angenommen. Aber auch bei einer Verlangerung auf 200 m bliebe die Fracht nur gering. Die weiteren Ein-
gangsgroBen (kf-Wert, Grundwassergefalle, Machtigkeit und Breite wurden aus den Erkundungsergebnissen di-

rekt abgeleitet oder interpretiert).

Nach derzeitigem Kenntnisstand ist zwar im Bereich der Klargrube eine Grundwasserbelastung mit CKW er-
folgt, es handelt sich jedoch um eine lokal eng begrenzte erhdhte Schadstoffkonzentration mit nur geringen
Schadstofffrachten. Da keine weitere Zufiihrung von CKW zu der Klargrube erfolgt, ist auch auf Dauer nicht
mit einer Erhdhung der Schadstofffracht zu rechnen. Aktive SanierungsmaBnahmen sind daher m.E. nicht er-
forderlich bzw. nicht verhaltnismaBig. Der sichere Nachweis der mit der OU getroffenen Aussagen miisste je-

doch durch eine erweiterte Grundwassererkundung (Detailerkundung) noch belegt werden.

Sofern im Zuge der Umnutzung des Gelandes eine fachgutachterlich begleitete Auskofferung der Klargrube
und des CKW-belasteten Bodens erfolgt, waren m.E. keine weiteren MaBnahmen erforderlich, da die CKW-
Quelle dann entfernt ware und die im oberflachennahen Grundwasserleiter verbleibende geloste CKW-Menge

nur sehr klein ist. Auf eine Detailerkundung kdnnte dann verzichtet werden.

6.3. Abfalilrechtliche Bewertung

Mit der Orientierenden Erkundung wurde bestimmungsgemaB keine Untersuchung zur Entsorgungsplanung

durchgefiihrt. Die nachfolgende Bewertung dient daher nur einer ersten Ubersichtseinschatzung.
Die Sondierungen erschlossen z.T. aufgefiillte Boden mit erhdhten PAK-, MKW- und Schwermetallgehalten.

Die erhohten MKW- und Schwermetallgehalte sind nur lokal nachgewiesen. Die PAK wurden sowohl lokal deut-

lich erhoht als auch mit der Mischprobe MP1 flachig verteilt erkundet. Die analysierten Schadstoffgehalte in

1 Hessisches Landesamt fiir Umwelt und Geologie (2008): ,Handbuch Altlasten Band 3, Teil 7 - Arbeitshilfe zur Sanierung von
Grundwasserverunreinigungen
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der Aufflillung wiirden zu Einstufungen nach LAGA in die Kategorie Z1 und Z2 fiihren. Die PAK-Bodengehalte
bei GWM1 und MP1 sind jedoch so hoch, dass eine Einstufung in groBer LAGA Z2 und zur Einstufung als ,ge-

fahrlicher Abfall“ erfolgen musste.

Sofern Boden ausgekoffert wird, ist eine abfallrechtliche Einstufung des Materials mittels entsprechender Be-
probung und Analytik durchzuflihren und anschlieBend die zulassige Entsorgung bzw. Verwertung des Bodens

durchzufihren.

Auf Grund der Heterogenitat der Auffiillung ist von lokal stark unterschiedlich belasteten Aufflillungsbereichen
auszugehen. Um die Entsorgungskosten moglichst gering zu halten sollten vor oder wahrend eventuell durch-
zufihrenden Tiefbauarbeiten detaillierte Erkundungen des auszukoffernden Bodens hinsichtlich der abfall-

rechtlich relevanten Belastung durchgefiihrt und unterschiedlich belastete Chargen separiert werden.

6.4. Gesamtbewertung
Durch die ehemalige altlastenrelevante Nutzung sind lokale Boden- und Grundwasserbelastungen mit PAK und

CKW erfolgt. Der Altlastenverdacht fiir die Flache wurde bestétigt.

Von den erkundeten Bodenbelastungen und der lokalen Grundwasserbelastung gehen mit groBer Wahrschein-
lichkeit jedoch nur geringe Beeintrachtigungen das Schutzgutes Grundwasser aus, sodass m.E. kein akuter
Handlungsbedarf besteht. Es sollte jedoch mittels einer erweiterten Grundwassererkundung (Detailerkundung)
im Bereich der CKW-Belastung bei der Klargrube sowie der PAK-Bodenbelastung bei GWM1 die Ergebnisse

und Einschatzungen der OU abgesichert werden.

Bei gleichbleibender Nutzung geht von der erkundeten PAK-Bodenbelastung keine Gefahrdung iber den Wir-

kungspfad Boden-Mensch aus.

Im Zuge einer Umnutzung der Flache mit Neubebauung kénnten die Bodenbelastungen vollstandig beseitigt
werden, sodass dann anschlieBend m.E. keine weiteren ErkundungsmaBnahmen erforderlich waren und die

Flache aus dem Altlastenkataster entlassen werden kénnte.

7. MaBnahmenempfehlungen

Bei gleichbleibender Nutzung geht von der erkundeten Bodenbelastung keine Gefahrdung ber den Wirkungs-
pfad Boden-Mensch aus. Im Bereich des Gartens sollten jedoch bei eventuell fiir Kinderspielflachen oder zum
Nutzpflanzenanbau genutzten Bereichen vorsorglich entweder gezielt Bodenuntersuchungen gemaB BBo-
dSchV durchgefiihrt oder durch Auftrag von sauberen Boden in entsprechender Machtigkeit der Kontakt zu

eventuell belasteten Boden sicher ausgeschlossen werden.
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Sofern in absehbarer Zeit eine Neubebauung der Flache erfolgt, waren bis dahin m.E. keine weiteren MaBnah-
men erforderlich. Im Zuge der Neubebauung sollte unter fachgutachterlicher Aufsicht und Dokumentation der

belastete Boden vollstandig ausgekoffert und fachgerecht entsorgt werden.

Erfolgt in absehbarer Zeit keine Neubebauung, so sollte mittels einer erweiterten Grundwassererkundung (De-
tailerkundung) die Aussagen der OU zum nur geringen Gefahrdungspotenzial des Grundwassers abgesichert
werden. Hierzu missten weitere Grundwassermessstellen bei GWM1 und im Abstrom von GWM3 eingerichtet

und beprobt werden.

Die tatsachlich durchzufiihrenden weiteren MaBnahmen sollten mit der UBB Kreis Steinburg abgestimmt und
anschlieBend von der Behorde angeordnet werden. Der Grundstiickseigentiimer ist verpflichtet! die konkreten
Anhaltspunkte fiir das Vorliegen einer schadlichen Bodenveranderung auf seinem Grundstiick unverziiglich

der zustandigen Bodenschutzbehdrde mitzuteilen.

Holtsee, den 19.02.2018

7

(Dipl.- Geol. |. Ratajczak)

Dipt,-Geol.
Ingo Ratajczak

Sachverstandiger fir
Gefihrdungsabschitzung
fr den Wirkungspfad
Boden-Gewdsser

1 LbodSchG: § 2 Mitteilungs- und Auskunftspflichten, Betretungs- und Untersuchungsrechte
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OU LindenstraBBe 19, Kellinghusen

Tab. 1: Stichtagsmessungen

Stichtagsmessung 23.01.2018

Messstelle X y Hoéhe POK Abstich GW-Stand
m NN m u. POK m NN
GWM1 3547278 5980256 11,99 1,88 10,11
GWM2 3547228 5980262 12,47 2,7 9,77
GWM3 3547244 5980231 11,92 3,05 8,87
Stichtagsmessung 30.01.2018
Messstelle X y Hoéhe POK Abstich GW-Stand
m NN m u. POK m NN
GWM1 3547278 5980256 11,99 1,78 10,21
GWM2 3547228 5980262 12,47 2,71 9,76
GWM3 3547244 5980231 11,92 2,92 9,00
OU Lindenstrafie 19, Kellinghusen Seite 1 592-Niv-Stichtag
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OU LindenstraBe 19, Kellinghusen
Tab. 2: Bodenanalytik - Abfallrechtliche Bewertung

Probenbezeichnung Einheit 0u3/3 GWM1/2 GWM1/4 MP1 ou7/1 GWM3/6 HS DP1/1 HS DP1/5 HS 0us8/1 HS 0us8/2 HS Vergleichswerte
Datum, Probenahme 28.04.16 23.01.18 23.01.18 23.01.18 23.01.18 23.01.18 23.01.18 23.01.18 23.01.18 23.01.18

Tiefe L GOK 2,428 0,71,9 2,034 O'Y'ji;ﬁ"“gl‘jgﬁ’ 0,2-1,0 2,75 2,2 46 0,7 1,4 LAGAZ0* | LAGAZ2
Geruch PAK-Geruch PAK unauffillig  |OU7/1, GWM2/1 yz,ys Sand, schluffig Torf PER-Abfalllager | PER-Abfalllager

Trockenmasse Ma.-% 79,5 80,1 86 86,4 89,2 84,6 87,3 61,1 91,7 91,9

Kohlenwasserstoffe C10-C22 mg/kg TS 240 <40 <40 1000
Kohlenwasserstoffe C10-C40 mg/kg TS 1500 <40 <40 100 2000
Phenolindex mg/kg TS 0,6 0,15 0,13

trans-1,2-Dichlorethen mg/kg TS <0,05 <0,05 <0,05 <0,05 <0,05

cis-1,2-Dichlorethen mg/kg TS <0,05 0,2 0,39 <0,05 <0,05

Trichlorethen mg/kg TS <0,05 0,34 <0,05 <0,05 <0,05

Tetrachlorethen mg/kg TS <0,05 22 <0,05 0,79 <0,05

Summe LCKW mg/kg TS n.b. 22,5 0,39 0,8 n.b. 1 1
Naphthalin mg/kg TS 0,2 5,2 0,94 0,3

Acenaphthylen mg/kg TS <0,1 1,7 0,35 1,4

Acenaphthen mg/kg TS <0,2 1,2 0,21 0,33

Fluoren mg/kg TS 0,129 34 0,72 0,88

Phenanthren mg/kg TS 0,857 41 58 17

Anthracen mg/kg TS 0,148 2,8 0,49 2,1

Fluoranthen mg/kg TS 1,07 38 51 35

Pyren mg/kg TS 1,07 29 41 29

Benz(a)anthracen mg/kg TS 0,261 8 11 10

Chrysen mg/kg TS 0,375 11 1,7 11

Benzo(b)fluoranthen mg/kg TS 0,241 12 1,3 15

Benzo(k)fluoranthen mg/kg TS 0,155 4,6 1 53

Benzo(a)pyren mg/kg TS 0,237 9,4 1,5 12 0,3 3
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg TS 0,135 6,2 1,2 7

Dibenz(a,h)anthracen mg/kg TS 0,028 1 0,2 1,2

Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TS 0,154 6 1,2 7

Summe PAK (EPA) mg/kg TS 5,06 181 26,9 155 3 30
Summe PAK (15), ohne Naphthalin mg/kg TS 4,86 175 26 154

Arsen mg/kg TS 13,9 41 4,3 10 150
Blei mg/kg TS 329 17 35 40 700
Cadmium mg/kg TS <0,2 <0,2 <0,2 0,4 10
Chrom, gesamt mg/kg TS 18 10 9 30 600
Kupfer mg/kg TS 25 11 16 20 400
Nickel mg/kg TS 14 8 5 15 500
Quecksilber mg/kg TS 0,09 <0,07 0,24 0,4 5
Zink mg/kg TS 76 39 54 60 1500

* Bodenart Sand

OU Lindenstr. 19, Kellinghusen
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OU LindenstraBe 19, Kellinghusen
Tab. 3: Bodenluftanalytik

Probenbezeichnung Einheit ou1 ou2 ou3 ou4 Blindpr. | orientierungs-
Probenahmedatum 28.04.16 28.04.16 28.04.16 28.04.16 28.04.16 werte
Probenahmevolumen Liter 1 1 1 1 Bodenluft*
LHKW

Dichlormethan mg/m? <1 <1 <1 <1 <1
trans-1,2-Dichlorethen mg/m?3 <1 <1 <1 <1 <1
cis-1,2-Dichlorethen mg/m3 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5
Trichlormethan mg/m?3 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1
1,2-Dichlorethan mg/m?3 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5
1,1,1-Trichlorethan mg/m?3 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 250
1,1,2-Trichlorethan mg/m? <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5
Tetrachlormethan mg/m?3 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1

Trichlorethen mg/m?3 <0,1 <0,1 0,3 <0,1 <0,1 2
Tetrachlorethen mg/m?3 1,1 4,2 49,1 47 <0,1 7
1,1-Dichlorethan mg/m?3 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5
1,1-Dichlorethen mg/m3 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5

Vinylchlorid mg/m?3 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 <0,1 0,4
Summe best. LHKW mg/m? 11 4,2 49,4 4,7 0

BTEX

Benzol mg/m? <0,5 <0,5 1
Toluol mg/m?3 <0,5 <0,5 250
Ethylebnzol mg/m? <0,1 <0,1 20
o-Xylol mg/m?3 <0,1 <0,1 250
m- u. p-Xylol mg/m? <0,2 <0,2 250
Summe BTEX mg/m? 0 0

* LANU-SH (14.06.2005) Dr. A. Zeddel: ,Eckdaten zu Prifwerten und weiteren stoffoezogenen Berechnungen fur den Direktpfad Boden-Mensch® - hier Transferfaktor Bo-
denluft/Raumluft 1/100

OU Lindenstr. 19, Kellinghusen 592-Analytik-Tab-auswertung, Bodenluft
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OU LindenstraBe 19, Kellinghusen

Tab. 4: Grundwasseranalytik

Parameter Art Direct-Push | Direct-Push | Direct-Push GWM GWM GWM LAWA 2016 | LAWA 2004
Probenbezeichnung ou2 ou3 DP1 GWM1 GWM2 GWM3

Geringfiigig- Geringfiigig-
Datum, Probenahme Einheit 28.04.16 28.04.16 23.01.18 23.01.18 30.01.18 23.01.18 30.01.18 23.01.18 30.01.18 | kei welle | keil
Kohlenwasserstoffe C10-C40 pg/l <100 <100 <100 100
Phenolindex pg/l <8 <8 <8 8
BTEX
Benzol ug/l <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 1
Toluol pg/l <0,5 <1 <1 <1 <1
Ethylbenzol ug/l <0,1 <1 <1 <1 <1
m-/p-Xylol pg/l <0,2 <1 <1 <1 <1
o-Xylol pg/l <0,1 <1 <1 <1 <1
Summe BTEX, Styrol, Cumol ug/l n.b. n.b. n.b. n.b. n.b. 20
LCKW
trans-1,2-Dichlorethen ug/l <0,5 1,4 1,1 <1 <1 <1 <1 29 1,6
cis-1,2-Dichlorethen ug/l <0,5 14 8,2 3,6 41 <1 <1 11 3
Trichlorethen ug/l 0,15 8,4 <0,5 1,6 1,9 <0,5 <0,5 0,7 2,2 10
Tetrachlorethen g/l 0,27 23 0,8 19 0,7 12 <0,5 43 81 (XTRI/PER)
Vinylchlorid ug/l <1 14 2,8 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 50 1" 0,5
Summe LCKW ug/l 0,422 60,7 12,9 24,2 6,7 12 n.b. 97,7 98,8 20
PAK
Naphthalin ug/l 0,869 <0,05 <0,05 0,53 2 1
Acenaphthylen ug/l 0,209 <0,05 <0,05 <0,05
Acenaphthen ug/l 0,43 0,47 <0,05 <0,05
Fluoren ug/l 0,528 0,51 <0,05 <0,05
Phenanthren ug/l 1,4 0,05 <0,05 <0,05
Anthracen ug/l 0,301 <0,01 <0,01 <0,01 0,1 0,01
Fluoranthen ug/l 2,46 0,02 <0,01 0,01 0,1 0,025
Pyren ug/l 2,09 0,01 <0,01 0,01
Benzo[a]anthracen ug/l 0,802 <0,01 <0,01 <0,01
Chrysen ug/l 1,05 <0,01 <0,01 <0,01
Benzo[b]fluoranthen ug/l 0,899 <0,01 <0,01 <0,01 0.03* 0,025
Benzo[k]fluoranthen ug/l 0,602 <0,01 <0,01 <0,01 ! 0,025
Benzo[a]pyren ug/l 0,969 <0,01 <0,01 <0,01 0,01 0,01
Indeno[1,2,3-cd]pyren ug/l 0,725 <0,01 <0,01 <0,01 0,002** 0,025
Dibenz[ah]anthracen ug/l 0,174 <0,01 <0,01 <0,01 0,01 0,01
Benzo[ghi]perylen ug/l 0,835 <0,01 <0,01 <0,01 0,002** 0,025
Summe PAK (EPA) g/l 14,3 1,06 n.b. 0,55
‘Summe best. PAK (EPA15 oh. Naphthalin) ug/l 13,43 1,06 n.b. 0,02 0,2 0,2
Schwermetalle
Arsen ug/l <1 <1 5 3,2 10
Blei ug/l <1 <1 12 1,2 7
Cadmium ug/l <0,2 <0,2 <0,2 0,3 0,5
Chrom gesamt ug/l <1 <1 1 3,4
Kupfer ug/l <1 <1 <1 54 14
Nickel g/l <1 1 3 7 14
Quecksilber ug/l <0,1 <0,1 <0,1 0,1 0,2
Zink ug/l 6 9 30 60 58

n.b. = nicht berechenbar, da Einzelwerte kleiner Bestimmungsgrenze

* Summe Benzo(b)fluoranthen und Benzo(k)fluoranthen

** Summe Indeno[1,2,3-cd]pyren und Benzo[ghi]perylen

OU Lindenstr. 19, Kellinghusen
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OU LindenstraBBe 19, Kellinghusen

Tab. 5: Nivellement

Protokoll - Hohennivellement

Projekt.-Nr.:

592

Datum: 23.01.2018 Bearbeiter: Ratajczak
Projekt OU LindenstralRe 19, Kellinghusen
Alle Angaben in m zu NN
Riickblick Vorblick Ablesung Ablesung delta H Hohe am Hohe am
auf Nr. auf Nr. Riickblick Vorblick RK - Vor Riickblick Vorblick
Kanaldeckel | GWM3 (POK) 1,779 1,401 0,378 11,540 11,92
GWM3 (GOK) 1,779 2,061 -0,282 11,540 11,26
ou7 1,779 1,266 0,513 11,540 12,05
ou7 GWM2 (POK) 1,425 1,004 0,421 12,053 12,47
GWM2 (GOK) 1,425 1,454 -0,029 12,053 12,02
GWM1 (POK) 1,425 1,485 -0,060 12,053 11,99
GWM1 (GOK) 1,425 1,535 -0,110 12,053 11,94




Diplom Geologe Ingo Ratajczak Angewandte Geologie / Hydrogeologie

Anlagen 1 bis 3
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Diplom Geologe Ingo Ratajczak Angewandte Geologie / Hydrogeologie

OU Lindenstr. 19, Kellinghusen

Fotodokumentation

Foto 1: Nord-Ansicht Gebaudebestand, linker Teil Foto 2: Blick nach Westen, Hofdurchfahrt auf der
Wohnhaus, rechter Teil Gewerbenutzung. Nordseite, Natursteinpflaster.

- Y

Foto 3: Westlicher Grundstiicksteil Foto 4: Blick nach Osten auf die Westwand des
Privatgartennutzung, im Hintergrund Hang mit noch Gebaudes mit ehem. Lager fur PER-haltige Abfélle der
vorhandener Mauer der ehem.Lederfabrik Reinigung

Foto 5: Sudliche Hofseite Blick nach Osten

Anlage 5: Fotodokumentation OU Lindenstr. 19, Kellinghusen Seite 1
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OU Linderst. 19, Kellinghusen

Fotodokumentation

Foto 7: Ehem. Klérgrube.

Foto 8: Ehem. Eingang der Chemischen Reinigung.

Foto 9: Ostseite Gebaude, Blick nach Norden. Foto 10: Kanalschacht fir Abwasser nach 1964

Anlage 5: Fotodokumentation OU Lindenstr. 19, Kellinghusen Seite 2
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bis dunkelbraun, feucht, unauffallig
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Diplom Geologe Ingo Ratajczak Angewandte Geologie / Hydrogeologie

Anlage 7.1:
Bodenluftenthahme-

Protokolle

OU Lindenstr. 19, Kellinghusen Anlagen



Probenahmeprotokoll Bodenluft

Bohrpunkt: ou1
Projekt: Lindenstr. 19
Ort: Kellinghusen
Probenbez.: BL-OU1
Datum: 28.04.16

Meteorologische Daten:

Diplom.Geologe g
Ingo Ratajezak 1

Dorfstrafie 21
24363 Holtsee

Tel. 04357/999540 - Fax 04357/999541

ﬁ
v

& ratajczak@angewandte-geologie.de

von der IHK zu Kiel &ffentlich bestellter

und vereidigter Sachverstdndiger fur
' die Gefdhrdungsabschatzung for

den Wirkungspfad Boden-Gewdsser
anerkannt nach §18 BBodSchG

«»r

Probenehmer: Dipl.Geol. Ratajczak

Temp. AuRen: 6°C

Temp. Entnahmeort: 6°C Wetterlage: bedeckt-sonnig
Luftdruck: 1009 hPa Rel. Luftfeuchte: 74,9%
Probenahmebedingungen:

Bohrlochdurchmesser: 36mm Petrologie: mS,f,gS,ms,fs
Bohrlochtiefe: 3,0m Abdichtung: Packer
Einbautiefe: 1,3m Art Entnahmestelle: Sondierung

Art der Probensammliung:

Absorption: Aktivkohle Typ B
Sampler:

Absaugvolumen vor: 3  Liter
Probenahmevolumen: 1 Liter

11/min Spilung

Volumenstrom: 0,5 I/min Probenahme

Sonstiges:

Sonde Typ:

leer
Unterdruck: A-Kohle

Probenahmezeit:

-11 hPa
-28 hPa

Stitz mit Packer

Pumpe Typ: Honold G110 Entnahmezweck:  LHKW

Vor Ort Messung:

Luftmenge / Zeit B 2 3l 4 S Bemerkung:
Kohlendioxid Vol % | %07 | 0,07 | 0,08

Methan Vol % | 0.0 0,0 0,0

Sauerstoff Vol % | 209 | 209 | 209

Stickstoff Vol % | 7903 | 79,03 | 79,02 (berechnet)
Andere




Probenahmeprotokoll Bodenluft

Bohrpunkt: ou2 Diplom Geologe

Ingo Ratajczak :

Dorfstrafie 21

24363 Holtsee
Tel. 04357/999540 - Fax 04357/999541
& ratajczak@angewandte-geologie.de

m vog der IEK zu éie\ﬁﬁent\icg\ bes?FHTer
. und vereidigter Sachversténdiger for
Datum. 2804- 1 6 ‘ ' die Gefdhrdungsabschatzung for

den Wirkungspfad Boden-Gewdsser

@ P crerkann nach §18 BBodSchG

Projekt: Lindenstr. 19

Ort: Kellinghusen

Probenbez.: BL-OU2

Meteorologische Daten: Probenehmer: Dipl.Geol. Ratajczak
Temp. AulRen: 6°C

Temp. Entnahmeort: 6°C Wetterlage: bedeckt-sonnig
Luftdruck: 1009 hPa Rel. Luftfeuchte: 74,9%

Probenahmebedingungen:

Bohrlochdurchmesser: 36mm Petrologie: S,T,mS
Bohrlochtiefe: 3,0m Abdichtung: Packer
Einbautiefe: 1,2m Art Entnahmestelle: Sondierung

Art der Probensammliung:

Absorption: Aktivkohle Typ B Sonstiges:
Sampler:

leer -12 hPa
Absaugvolumen vor: 3 Liter Unterdruck: A-Kohle -26 hPa
Probenahmevolumen: 1 Liter Sonde Typ: Stitz mit Packer

11/min Spilung

Volumenstrom: 0,5 I/min Probenahme Probenahmezeit:
Pumpe Typ: Honold G110 Entnahmezweck:  LHKW

Vor Ort Messung:

Luftmenge / Zeit B 2 3l 4 S Bemerkung:

0,27 | 0,42 0,4 0,4

Kohlendioxid Vol %

0,0 0,0 0,0 0,0

Methan Vol %
Sauerstoff Vol % 199 | 197 | 19,9 | 199
Stickstoff Vol % | 79,83 | 79,88 | 79,7 | 79,7 (berechnet)

Andere




Probenahmeprotokoll Bodenluft

Bohrpunkt: ous Diplom Geologe

Ingo Ratajczak :

Dorfstrafie 21
24363 Holtsee

Tel. 04357/999540 - Fax 04357/999541
Probenbez.: BL-OU3 & ratajczak@angewandte-geologie.de

m von der IHK zu Kiel &ffentlich bestellter
und vereidigter Sachverstdndiger fur

Projekt: Lindenstr. 19

Ort: Kellinghusen

Datum: 2804-16 die Gefdhrdungsabschatzung for
\ 94 nerkann aeh 815 Sbodocne "

Meteorologische Daten: Probenehmer: Dipl.Geol. Ratajczak

Temp. AuRen: 6°C

Temp. Entnahmeort: 6°C Wetterlage: bedeckt-sonnig

Luftdruck: 1009 hPa Rel. Luftfeuchte: 74,9%

Probenahmebedingungen:

Bohrlochdurchmesser: 36mm Petrologie: Y,mS,G
Bohrlochtiefe: 3,0m Abdichtung: Packer
Einbautiefe: 1,4m Art Entnahmestelle: Sondierung

Art der Probensammliung:

Absorption: Aktivkohle Typ B Sonstiges:
Sampler:

leer -13 hPa
Absaugvolumen vor: 3 Liter Unterdruck: A-Kohle -37 hPa
Probenahmevolumen: 1 Liter Sonde Typ: Stitz mit Packer

11/min Spilung

Volumenstrom: 0,5 I/min Probenahme Probenahmezeit:
Pumpe Typ: Honold G110 Entnahmezweck: ~ CKW, BTEX

Vor Ort Messung:

Luftmenge / Zeit B 2 3l 4 S Bemerkung:

2,05 | 0,66 | 0,53 0,5

Kohlendioxid Vol %

3,5 3,5 2,0 2,0

Methan Vol %
Sauerstoff Vol % 185 | 192 | 19,7 | 199
Stickstoff Vol % | 79.95 | 76,64 | 77,77 | 77,6 (berechnet

Andere




Probenahmeprotokoll Bodenluft

Bohrpunkt: ou4 Diplom Geologe

Ingo Ratajczak :

Dorfstrafie 21
24363 Holtsee

Tel. 04357/999540 - Fax 04357/999541
Probenbez.: BL-OU3 & ratajczak@angewandte-geologie.de

m von der IHK zu Kiel &ffentlich bestellter
und vereidigter Sachverstdndiger fur

Projekt: Lindenstr. 19

Ort: Kellinghusen

Datum: 2804-16 die Gefdhrdungsabschatzung for
\ 94 nerkann aeh 815 Sbodocne "

Meteorologische Daten: Probenehmer: Dipl.Geol. Ratajczak

Temp. AuRen: 6°C

Temp. Entnahmeort: 6°C Wetterlage: bedeckt-sonnig

Luftdruck: 1009 hPa Rel. Luftfeuchte: 74,9%

Probenahmebedingungen:

Bohrlochdurchmesser: 36mm Petrologie: Y,mS,gs,fs
Bohrlochtiefe: 3,0m Abdichtung: Packer
Einbautiefe: 1,4m Art Entnahmestelle: Sondierung

Art der Probensammliung:

Absorption: Aktivkohle Typ B Sonstiges:
Sampler:

leer -12 hPa
Absaugvolumen vor: 3 Liter Unterdruck: A-Kohle -32hPa
Probenahmevolumen: 1 Liter Sonde Typ: Stitz mit Packer

11/min Spilung

Volumenstrom: 0,5 I/min Probenahme Probenahmezeit:
Pumpe Typ: Honold G110 Entnahmezweck: ~ CKW

Vor Ort Messung:

Luftmenge / Zeit B 2 3l 4 S Bemerkung:

3,1 41 415 | 4,25

Kohlendioxid Vol %

0,0 0,0 0,0 0,0

Methan Vol %
Sauerstoff Vol% | 169 | 168 | 16,7 | 16,7
Stickstoff Vol%| 80 | 791 79,15 79,05 berechnet

Andere




Diplom Geologe Ingo Ratajczak Angewandte Geologie / Hydrogeologie

Anlage 7.2:
Probenahmeprotokolle

Grundwasser

OU Lindenstr. 19, Kellinghusen Anlagen



Diplom Geologe Ingo Ratajczak Angewandte Geologie / Hydrogeologie

Anl.7.2: Probenahme Direct-Push OU2 und OU3, am 28.04.2016

Parameter ou2 ou3
T
o 10,9 12,3
[°C]
pH 7,19 8,04
RedOx* [mV] 66 95
Lf
[uS/cm] 980 492
02
(ma/l] 1,65 (3,8)
wenig Wasser,
Geruch schwach faulig Wasser zu Beginn
schwarz, Olflecken
Filter 4-5m 2,5-3,5m

592-GW-Probenahme, directpush

Lindenstr. 19, Kellinghusen



Probenahmeprotokoll Grundwasser

Melstelle: GWM1

Projekt: Lindenstr. 19
Ort: Kellinghusen
Auftraggeber: [ ]
Datum: 23.01.18

Diplom.Geologe ¢
Ingo Ratajczak

Dorfstrafie 21
24363 Holtsee

Tel. 04357/999540 - Fax 04357/999541

& ratajczak@angewandte-geologie.de

f von der IHK zu Kiel &ffentlich bestellter
und vereidigter Sachverstandiger for
‘ ‘ die Gefghrdungsabschatzung for
. den Wirkungspfad Boden-Gewd
W P’ orerkannt roch

wsser
§18 BBodSchG

MeRstellenparameter: Probenehmer: Dipl. Geol. Ratajczak
Art: GWM

Durchmesser: DN 40 Sohltiefe:

Material: PVC-Norip Filterlage: 1,95m — 3,95m
Probenahmegerét:

Schopfer: Entnahmetiefe: 3,80m

Pumpe: Gigant Forderleistung: 200 I/h

Artheser: Schittung:

Probenparameter: Probenbezeichnung:

Geruch: faulig (H,S) Temp.: 10,7 °C

Farbe: farblos pH: 6,57

Farbe d. Absatzes: Lf: 988 uS/cm
Tribung: klar Luft Temp.: 3°C

Auffalligkeiten: Probenahmezeit: 11:23
Probenvolumen: 2 x 50ml Entnahmezweck: BTEX, LHKW, CB
Entnahmeparameter:

Ruhewasserst.: 1,90 m Temp.: 10,9 | 10,7 | 10,6 | 10,7
Forderwasserst.: 2,42m pH 6,56 | 6,57 | 6,57 | 6,57

Forderleistung: 200 I/h

Redox (mV) | 181 | -203 | -210 | -208

(AgCl-Elektrode)

963 | 970 | 980 | 988

Konstant: ja Lf (uS/cm)
Pumpende: 11:24 O, (mg/l) 1221028032 0,36
GW-Stand

4 POK) 2,42 | 242 | 250 | 256




Probenahmeprotokoll Grundwasser

Melstelle: GWM1

Projekt: Lindenstr. 19
Ort: Kellinghusen
Auftraggeber: [ ]
Datum: 30.01.18

Diplom.Geologe ¢
Ingo Ratajczak

Dorfstrafie 21
24363 Holtsee

Tel. 04357/999540 - Fax 04357/999541

& ratajczak@angewandte-geologie.de

f von der IHK zu Kiel &ffentlich bestellter
und vereidigter Sachverstandiger for
‘ ‘ die Gefghrdungsabschatzung for
. den Wirkungspfad Boden-Gewd
W P’ orerkannt roch

wsser
§18 BBodSchG

MeRstellenparameter: Probenehmer: Dipl. Geol. Ratajczak

Art: GWM

Durchmesser: DN 40 Sohltiefe:

Material: PVC-Norip Filterlage: 1,95m — 3,95m

Probenahmegerét:

Schopfer: Entnahmetiefe: 3,80m

Pumpe: Gigant 1 Forderleistung: 240 I/h

Artheser: Schittung:

Probenparameter: Probenbezeichnung:

Geruch: stark faulig (H,S) Temp.: 10,4 °C

Farbe: farblos pH: 6,60

Farbe d. Absatzes: Lf: 996 uS/cm

Tribung: klar Luft Temp.: 4°C

Auffalligkeiten: Probenahmezeit: 14:04

Probenvolumen: 8 Flaschen Entnahmezweck: MKW, PAK, SM, BTEX, LHKW, Phenole

Entnahmeparameter:

Beg. Abpumpen.:  13:42 Zeit 12:48113:56 | 14:00

Ruhewasserst.: 1,78 m Temp.: 10,51 10,4 | 10,4

Forderwasserst.: 2,42 m pH 6,59 | 6,60 | 6,60

Forderleistung: 240 I/h Redox (mV) | -262 | -258 | -257

Konstant: ja Lf (uS/cm) 990 | 994 | 996

Pumpende: 14:05 O, (mg/l) 0521065 071
GW-Stand

(m u POK) 2,32 | 2,40 | 2,42




Probenahmeprotokoll Grundwasser

MefRstelle: GWM2 Dinlom Geol <
ip om. eologe
Projekt: Lindenstr. 19 |II90 RCII'CI'CZCI'(
s
. oltsee
Ort: Kellinghusen Tel. 04357/999540 - Fax 04357/999541
& ratajczak@angewandte-geologie.de
Auftraggeber: [ ]
/i
. die Gefdhrdungsabschdtzung fur
Datum: 23.01.18 Vo Sl
MeRstellenparameter: Probenehmer: Dipl. Geol. Ratajczak
Art: GWM
Durchmesser: DN 40 Sohltiefe:
Material: PVC-Norip Filterlage: 2,65m —4,65m
Probenahmegerét:
Schopfer: Entnahmetiefe: 4,50m
Pumpe: Gigant Forderleistung: 200 I/h
Artheser: Schittung:
Probenparameter: Probenbezeichnung:
Geruch: unauffallig Temp.: 11,4 °C
Farbe: farblos pH: 6,23
Farbe d. Absatzes: Lf: 344 yS/cm
Tribung: klar Luft Temp.: 4°C
Auffalligkeiten: Probenahmezeit: 13:22
Probenvolumen: 2 x 50ml Entnahmezweck: BTEX, LHKW, CB
Entnahmeparameter:
Beg. Abpumpen.:  12:33 Zeit 12:54113:16 | 13:21
Ruhewasserst.: 2,35 m Temp.: M3 11,3114
Forderwasserst.: 2,90 m pH 6,24 | 6,23 | 6,23
i . R \Y
Foérderleistung: 200 I/h (Ag%f—jE(I)e)IEtrS)gg) ) 80 | 129 | 135
Konstant: ja Lf (uS/cm) 340 | 344 | 344
Pumpende: 13:23 02 (mg/l) 12,14 112,34 112,34
o s Pk 2,90 | 2,90 | 2,90




Probenahmeprotokoll Grundwasser

Melstelle: GWM2

Projekt: Lindenstr. 19
Ort: Kellinghusen
Auftraggeber: [ ]
Datum: 30.01.18

Diplom.Geologe
Ingo Ratajczak

Dorfstrafie 21
24363 Holtsee

Tel. 04357/999540 - Fax 04357/999541

& ratajczak@angewandte-geologie.de

von der IHK zu Kiel &ffentlich bestellter

und vereidigter Sachverstandiger for
‘ die Gefghrdungsabschatzung for

den Wirkungspfad Boden-Gewdsser
anerkannt nach §18 BBodSchG

\

%

MeRstellenparameter: Probenehmer: Dipl. Geol. Ratajczak

Art: GWM

Durchmesser: DN 40 Sohltiefe:

Material: PVC-Norip Filterlage: 2,65m —4,65m

Probenahmegerét:

Schopfer: Entnahmetiefe: 4,50m

Pumpe: Gigant 1, neuer Schlauch Forderleistung: 2121/h

Artheser: Schittung:

Probenparameter: Probenbezeichnung:

Geruch: unauffallig (schwach MKW) Temp.: 11,1 °C

Farbe: farblos pH: 6,27

Farbe d. Absatzes: Lf: 342 pS/cm

Tribung: klar Luft Temp.: 4°C

Auffalligkeiten: Probenahmezeit: 14:41

Probenvolumen: 8 Flaschen Entnahmezweck: MKW, PAK, SM, BTEX, LHKW, Phenole

Entnahmeparameter:

Beg. Abpumpen.:  14:24 Zeit 14:24114:33 | 14:41

Ruhewasserst.: 2,71 m Temp.: A 11,2 1111

Forderwasserst.: 2,85m pH 6,32 | 6,26 | 6,27

Forderleistung: 2121/h (Tg%f—jél)e)lftrggg)\/ : 158 | 203 | 224

Konstant: ja Lf (uS/cm) 342 | 342 | 342

Pumpende: 14:42 02 (mg/l) 14,46 14,43 16,10
o s Pk 2,85 | 2,85 | 2,85




Probenahmeprotokoll Grundwasser

Melstelle: GWM3
Projekt: Lindenstr. 19
Ort: Kellinghusen
Auftraggeber: [ ]
Datum: 23.01.18

Diplom.Geologe
Ingo Ratajczak

Dorfstrafie 21
24363 Holtsee

Tel. 04357/999540 - Fax 04357/999541

& ratajczak@angewandte-geologie.de

von der IHK zu Kiel &ffentlich bestellter
und vereidigter Sachverstandiger for
‘ ‘ die Gefghrdungsabschatzung for
. den Wirkungspfad Boden-Gewdsser
@ P’ crerkannt nach §18 BBodSchG

\

MeRstellenparameter: Probenehmer: Dipl. Geol. Ratajczak
Art: GWM
Durchmesser: DN 40 Sohltiefe:
Material: PVC-Norip Filterlage: 2,34m —4,34m
Probenahmegerét:
Schopfer: Entnahmetiefe: 4,2m
Pumpe: Gigant Forderleistung: 200 I/h
Artheser: Schittung:
Probenparameter: Probenbezeichnung:
Geruch: sehr stark faulig (H,S) Temp.: 10,0 °C
Farbe: graulich pH: 6,94
Farbe d. Absatzes: Lf: 1136 pS/cm
Tribung: trib Luft Temp.: 5°C
e . lauft sehr schnell leer , .
Auffalligkeiten: Pumpzeit <2min nur méglich Probenahmezeit: 16:49
Probenvolumen: 2 x 50ml Entnahmezweck: BTEX, LHKW, CB
Entnahmeparameter:
Beg. Abpumpen.: Zeit 16:45)16:49 ‘ ‘
Ruhewasserst.: 3,04 m Temp.: 98 1 10,0
Messstelle ein paar
Forderwasserst.: pH 6,94 | 6,94 Mal leergepumpt, bei
B ) Redox (mV ) _ den letzten zwei Mal

Forderleistung: 200 I/h (AgCI—EIektrS)de) ) 207 | -216 Pumpen Parameter-

1110 | 1136 werte notiert — Probe
Konstant: Lf (uS/cm) genommen.
Pumpende: O, (mg/) 4,75 | 3,48

GW-Stand
(m u POK) ‘ ‘




Probenahmeprotokoll Grundwasser

Melstelle: GWM3
Projekt: Lindenstr. 19
Ort: Kellinghusen
Auftraggeber: [ ]
Datum: 30.01.18

Diplom.Geologe
Ingo Ratajczak

Dorfstrafie 21
24363 Holtsee

Tel. 04357/999540 - Fax 04357/999541

& ratajczak@angewandte-geologie.de

von der IHK zu Kiel &ffentlich bestellter

und vereidigter Sachverstandiger for
‘ die Gefghrdungsabschatzung for

den Wirkungspfad Boden-Gewdsser
anerkannt nach §18 BBodSchG

\

%

MeRstellenparameter: Probenehmer: Dipl. Geol. Ratajczak
Art: GWM
Durchmesser: DN 40 Sohltiefe:
Material: PVC-Norip Filterlage: 2,34m —4,34m
Probenahmegerét:
Schopfer: Entnahmetiefe: 4,2m
Pumpe: Schlauchpumpe Forderleistung: ~1,51/h
Artheser: Schittung:
Probenparameter: Probenbezeichnung:
Geruch: stark faulig (H,S) Temp.: 9,6 °C
Farbe: graulich pH: 7,08
Farbe d. Absatzes: Lf: 1120 pS/cm
Tribung: trib Luft Temp.: 4°C
Auffalligkeiten: lauft sehr schnell leer Probenahmezeit: 15:16
Probenvolumen: 8 Flaschen Entnahmezweck: MKW, PAK, SM, BTEX, LHKW, Phenole
Entnahmeparameter:
Beg. Abpumpen.:  14:52 Zeit 14:5515:16 ‘ ‘
Ruhewasserst.: 2,92 m Temp.: 8,5 19.6°C
Forderwasserst.: leer pH 8,87 7,08 Probenahme stlick-
- Redox (mV) weise, immer ~ 0,7 Li-
.. : . - -193 | -221 ter, dann leer.
Forderleistung: 1,51/h (AgCl-Elekirode) Nach und nach Pro-
Konstant: Lf (uS/cm) 629 | 1120 benflasche abgefillt.
Pumpende: O, (mgfl) 4,79 | 3,18
&V\tstng leer | leer ‘ ‘




Probenahmeprotokoll Grundwasser

Melstelle: DP1

Projekt: Lindenstr. 19
Ort: Kellinghusen
Auftraggeber: [ ]
Datum: 23.01.18

Diplom.Geologe
Ingo Ratajczak

Dorfstrafie 21
24363 Holtsee

Tel. 04357/999540 - Fax 04357/999541

& ratajczak@angewandte-geologie.de

von der IHK zu Kiel &ffentlich bestellter
und vereidigter Sachverstandiger for
‘ ‘ die Gefghrdungsabschatzung for
. den Wirkungspfad Boden-Gewdsser
@ P’ crerkannt nach §18 BBodSchG

\

MeRstellenparameter: Probenehmer: Dipl. Geol. Ratajczak
Art: GWM
Durchmesser: DN 40 Sohltiefe:
Material: PVC-Norip Filterlage: 5,40m — 6,40m
Probenahmegerét:
Schopfer: Entnahmetiefe:
Pumpe: Schlauchpumpe Forderleistung: 50 1/h
Artheser: Schittung:
Probenparameter: Probenbezeichnung:
Geruch: unauffallig Temp.: 10,4 °C
Farbe: graulich pH: 6,84
Farbe d. Absatzes: Lf: 1596 pS/cm
Tribung: trib Luft Temp.: 4°C
Auffalligkeiten: Probenahmezeit: 16:59
Probenvolumen: 2 x 50ml Entnahmezweck: BTEX, LHKW, CB
Entnahmeparameter:
Beg. Abpumpen.: Zeit
Ruhewasserst.: Temp.:
Forderwasserst.: pH
i . R \Y
Forderleistung: (Ag%f—jE(I)e)IEtrS)gg) )
Konstant: Lf (uS/cm)
Pumpende: O, (mgfl)
GW-Stand
(m u POK)
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Anlage 8:

Analysenergebnisse

OU Lindenstr. 19, Kellinghusen Anlagen



20160523-11667500

UCL Umwelt Control Labor GmbH // Képenicker Str. 59 // 24111 Kiel // Deutschland

Dipl. Geol. Ingo Ratajczak
Dorfstr. 21
24363 Holtsee

Prifbericht - Nr.:

16-19551/1

Priifgegenstand:
Auftraggeber / KD-Nr.:
Auftrags-Nr. / Datum:
Projektbezeichnung:
Probenahme am / durch:
Probeneingang am / durch:
Priifzeitraum:

5 x Bodenluft, 2 x Grundwasser, 3 x Boden
Dipl. Geol. Ingo Ratajczak, Dorfstr. 21, 24363 Holtsee / 59685
-/28.04.2016
Lindenstr. 19, Kellinghusen, 592
28.04.2016 / Auftraggeber
28.04.2016 / Auftraggeber
29.04.2016 - 23.05.2016

IM AUFTRAG DER ZUKUNFT

UCL Umwelt Control Labor GmbH
Standort Kiel // Képenicker Str.59
24111 Kiel // Deutschland

Kai Windeler

T 04316964110

F 0431698787
kai.windeler@ucl-labor.de

Probenbezeichnung ou 1 ou2 ou 4

Parameter Methode

Probe-Nr. 16-19551-001 16-19551-002 16-19551-003

Einheit
LHKW
Dichlormethan mg/m? <1,0 <1,0 <1,0 VDI 3865 Blatt3;K|
trans-1,2-Dichlorethen mg/m? <1,0 <1,0 <1,0 VDI 3865 Blatt3;KI
cis-1,2-Dichlorethen mg/m? <0,50 <0,50 <0,50 VDI 3865 Blatt3;KI
Trichlormethan mg/m? <0,10 <0,10 <0,10 VDI 3865 Blatt3;KI
1,2-Dichlorethan mg/m?® <0,50 <0,50 <0,50 VDI 3865 Blatt3;KI
1,1,1-Trichlorethan mg/m? <0,10 <0,10 <0,10 VDI 3865 Blatt3;Ki
1,1,2-Trichlorethan mg/m? <0,50 <0,50 <0,50 VDI 3865 Blatt3;Ki
Tetrachlormethan mg/m? <0,10 <0,10 <0,10 VDI 3865 Blatt3;KI
Trichlorethen mg/m? <0,10 <0,10 <0,10 VDI 3865 Blatt3;KI
Tetrachlorethen mg/m? 1,1 4,2 47 VDI 3865 Blatt3;KI
1,1-Dichlorethan mg/m? <0,50 <0,50 <0,50 VDI 3865 Blatt3;KI
1,1-Dichlorethen mg/m? <0,50 <0,50 <0,50 VDI 3865 Blatt3;KI
Vinylchlorid/Chlorethen mg/m? <1,0 <1,0 <1,0 VDI 3865 Blatt3;KI
Summe best. LHKW mg/m? 1,1 4,2 47 VDI 3865 Blatt3;KI
n.b. = nicht bestimmbar  n.a. = nicht analysiert ~ ° = nicht akkreditiert ~FV = Fremdvergabe UA=Unterauftragvergabe = AG=Auftraggeberdaten + = durchgefiihrt

Standortkennung (Der Norm nachgestellte Buchstabenkombination):

H=Hannover, Kl=Kiel, L=LUnen, HE=Heide

UCL Umwelt Control Labor GmbH // Josef-Rethmann-Str. 5 // 44536 Liinen // Deutschland // T +49 2306 2409-0 // F +49 2306 2409-10 // info@ucl-labor.de
ucl-labor.de // Amtsgericht Dortmund, HRB 17247 // Geschéftsfiihrer: Jirgen Cornelissen, Oliver Koenen, Martin Langkamp

(( DAk

Akkreditierungsstelle
D-PL-14026-01.00

Durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiertes Priiflaboratorium und bekanntgegebene Messstelle nach § 29b Bundesimmissionsschutzgesetz.
Die Akkreditierung gilt fir die in der Urkunde aufgefiihrten Prifverfahren. Die Ergebnisse beziehen sich ausschlieflich auf den Prifgegenstand.
Die Veréffentlichung und Vervielfaltigung unserer Priifberichte sowie deren Verwendung zu Werbezwecken bediirfen- auch auszugsweise - unserer schriftlichen

Genehmigung.
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IM AUFTRAG DER ZUKUNFT

Seite 2 von 4 zum Priifbericht Nr. 16-19551/1 20160523-11667500
Probenbezeichnung ou3 Blindwert A-
Parameter Kohle Methode
Probe-Nr.|  16-19551-004 16-19551-005
Einheit
Analyse der Originalprobe
BTX
Benzol* mg/m?3 <0,50 <0,50 VDI 3865 Blatt 3;KI
Toluol* mg/m?3 <0,50 <0,50 VDI 3865 Blatt 3;KI
Ethylbenzol* mg/m? <0,10 <0,10 VDI 3865 Blatt 3;KI
o-Xylol* mg/m? <0,10 <0,10 VDI 3865 Blatt 3;K|
m- und p-Xylol* mg/m? <0,20 <0,20 VDI 3865 Blatt 3;KI
*Summe bestimmbarer BTEX mg/m? 0 0 VDI 3865 Blatt 3Kl
LHKW
Dichlormethan mg/m? <1,0 <1,0 VDI 3865 Blatt3;KI
trans-1,2-Dichlorethen mg/m? <1,0 <1,0 VDI 3865 Blatt3;KI
cis-1,2-Dichlorethen mg/m? <0,50 <0,50 VDI 3865 Blatt3;KI
Trichlormethan mg/m? <0,10 <0,10 VDI 3865 Blatt3;KI
1,2-Dichlorethan mg/m?® <0,50 <0,50 VDI 3865 Blatt3;KI
1,1,1-Trichlorethan mg/m? <0,10 <0,10 VDI 3865 Blatt3;KI
1,1,2-Trichlorethan mg/m? <0,50 <0,50 VDI 3865 Blatt3;KI
Tetrachlormethan mg/m? <0,10 <0,10 VDI 3865 Blatt3;KI
Trichlorethen mg/m?® 0,30 <0,10 VDI 3865 Blatt3;KI
Tetrachlorethen mg/m? 49,1 <0,10 VDI 3865 Blatt3;KI
1,1-Dichlorethan mg/m? <0,50 <0,50 VDI 3865 Blatt3;KI
1,1-Dichlorethen mg/m? <0,50 <0,50 VDI 3865 Blatt3;KI
Vinylchlorid/Chlorethen mg/m? <1,0 <1,0 VDI 3865 Blatt3;K|
Summe best. LHKW mg/m? 49,4 0 VDI 3865 Blatt3;KI

n.b. = nicht bestimmbar  n.a. = nicht analysiert  ° = nicht akkreditiert ~FV = Fremdvergabe UA=Unterauftragvergabe = AG=Auftraggeberdaten + = durchgefiihrt
Standortkennung (Der Norm nachgestellte Buchstabenkombination): H=Hannover, KI=Kiel, L=Liinen, HE=Heide
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IM AUFTRAG DER ZUKUNFT

20160523-11667500

Probenbezeichnung ou 2 ou3s

Parameter Methode

Probe-Nr.|  16-19551-006 16-19551-007

Einheit
Analyse der Originalprobe
BTX
Benzol* ug/l <0,5 DIN 38407 F9;KI
Toluol* ug/l <0,5 DIN 38407 F9;KI
Ethylbenzol* pg/l <0,1 DIN 38407 F9;KI
o-Xylol* pg/l <0,1 DIN 38407 F9;KI
m- und p-Xylol* pg/l <0,2 DIN 38407 F9;KI
*Summe bestimmbarer BTEX ug/l 0 DIN 38407 F9;KI
LHKW
Dichlormethan ug/l <1,0 <1,0 DIN EN ISO 10301KI
trans-1,2-Dichlorethen ug/l <0,50 1,4 DIN EN ISO 10301;KI
cis-1,2-Dichlorethen pg/l <0,50 14 DIN EN ISO 10301;KI
Trichlormethan pg/l <0,1 <0,1 DIN EN ISO 10301;KI
1,2-Dichlorethan ug/l <1,0 <1,0 DIN EN ISO 10301,KI
1,1,1-Trichlorethan ug/l <0,1 <0,1 DIN EN ISO 10301;KI
1,1,2-Trichlorethan pg/l <1,0 <1,0 DIN EN ISO 10301,KI
Tetrachlormethan pg/l <0,1 <0,1 DIN EN ISO 10301,KI
Trichlorethen pg/l 0,15 8,4 DIN EN ISO 10301,KI
Tetrachlorethen pg/l 0,27 23 DIN EN ISO 10301,K1
1,1-Dichlorethan ug/l <0,50 <0,50 DIN EN ISO 10301,KI
1,1-Dichlorethen pg/l <0,50 <0,50 DIN EN ISO 10301;KI
Vinylchlorid/Chlorethen pg/l <1,0 14 DIN EN ISO 10301;KI
Summe best. LHKW pg/l 0,422 60,7 DIN EN ISO 10301;KI
PAK
Naphthalin pg/l 0,869 DIN 38407 F39;KI
Acenaphthylen ug/l 0,209 DIN 38407 F39;KI
Acenaphthen ug/l 0,430 DIN 38407 F39;KI
Fluoren pg/l 0,528 DIN 38407 F39;KI
Phenanthren pg/l 1,40 DIN 38407 F39;KI
Anthracen pg/l 0,301 DIN 38407 F39;KI
Fluoranthen ug/l 2,46 DIN 38407 F39;KI
Pyren pg/l 2,09 DIN 38407 F39;KI
Benzo[a]anthracen pg/l 0,802 DIN 38407 F39;KI
Chrysen pg/l 1,05 DIN 38407 F39;KI
Benzol[b]fluoranthen* ug/l 0,899 DIN 38407 F39;KI
Benzo[k]fluoranthen* pg/l 0,602 DIN 38407 F39;KI
Benzo[a]pyren pg/l 0,969 DIN 38407 F39;KI
Dibenz[ah]anthracen pg/l 0,174 DIN 38407 F39;KI
Benzo[ghi]perylen* pg/l 0,835 DIN 38407 F39;KI
Indeno[1,2,3-cd]pyren* pg/l 0,725 DIN 38407 F39;KI
Summe best. PAK (EPA) pg/l 14,3 DIN 38407 F39;KI
*best. PAK nach TVO ug/l 3,06 DIN 38407 F39;KI

n.b. = nicht bestimmbar  n.a. = nicht analysiert

° = nicht akkreditiert FV = Fremdvergabe = UA=Unterauftragvergabe
Standortkennung (Der Norm nachgestellte Buchstabenkombination): H=Hannover, KI=Kiel, L=Liinen, HE=Heide

AG=Auftraggeberdaten

+ = durchgefiihrt




IM AUFTRAG DER ZUKUNFT

Seite 4 von 4 zum Priifbericht Nr. 16-19551/1 20160523-11667500
Probenbezeichnung ou3/3 ou3/2 ou3/4
Parameter Methode
Probe-Nr. 16-19551-008 16-19551-009 16-19551-010
Einheit
Analyse der Originalprobe
Ruickstellprobe - - LKl
Trockenriickstand 105°C % OS 79,5 DIN EN 12880 (S2a);KI
Analyse bez. auf den Trockenriickstand
KW-Index, mobil mg/kg TS 240 LAGA KW04;KI
Kohlenwasserstoffindex mg/kg TS 1500 LAGA KWo4:KI
KW-Typ MD, SO LAGA KWO04KI
PAK
Naphthalin mg/kg TS 0,200 DIN ISO 18287:KI
Acenaphthylen mg/kg TS <0,1 DIN ISO 18287;KI
Acenaphthen mg/kg TS <0,2 DIN ISO 18287,K1
Fluoren mg/kg TS 0,129 DIN ISO 18287,K1
Phenanthren mg/kg TS 0,857 DIN ISO 18287:KI
Anthracen mg/kg TS 0,148 DIN ISO 18287:KI
Fluoranthen mg/kg TS 1,07 DIN ISO 18287:KI
Pyren mg/kg TS 1,07 DIN ISO 18287;KI
Benzo[a]anthracen mg/kg TS 0,261 DIN ISO 18287:KI
Chrysen mg/kg TS 0,375 DIN ISO 18287:KI
Benzo[b]fluoranthen* mg/kg TS 0,241 DIN ISO 18287:KI
Benzo[k]fluoranthen* mg/kg TS 0,155 DIN SO 18287;KI
Benzo[a]pyren mg/kg TS 0,237 DIN 1SO 18287;KI
Dibenz[ah]anthracen mg/kg TS 0,028 DIN 1SO 18287;KI
Benzo[ghi]perylen* mg/kg TS 0,154 DIN ISO 18287;KI
Indeno[1,2,3-cd]pyren* mg/kg TS 0,135 DIN ISO 18287,Kl
Summe best. PAK (EPA) mg/kg TS 5,06 DIN ISO 18287,Kl
n.b. = nicht bestimmbar  n.a. = nicht analysiert ~ ° = nicht akkreditiert ~FV = Fremdvergabe UA=Unterauftragvergabe = AG=Auftraggeberdaten + = durchgefiihrt

Standortkennung (Der Norm nachgestellte Buchstabenkombination): H=Hannover, KI=Kiel, L=Liinen, HE=Heide

LA L Je

23.05.2016 i.A. Dr. Martin Jacobsen (Kundenbetreuer)
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Dieser Prifbericht ersetzt den Prifbericht Nr. AR-18-FR-001916-01 vom 30.01.2018 wegen Erweiterung des Priufumfangs.
Priifbericht zu Auftrag 11801867

Titel:
Prifberichtsnummer:

Auftragsbezeichnung:

Anzahl Proben:
Probenart:
Probenahmedatum:
Probenehmer:
Probeneingangsdatum:
Prifzeitraum:

AR-18-FR-001916-02

LindenstraBe 19, Kellinghusen, Projekt: 592

3
Grundwasser
23.01.2018
Auftraggeber
25.01.2018

25.01.2018 - 30.01.2018

Die Prifergebnisse beziehen sich ausschliellich auf die untersuchten Priifgegenstéande. Sofern die Probenahme nicht durch unser Labor oder in
unserem Auftrag erfolgte, wird hierfur keine Gewahr tbernommen. Dieser Prufbericht ist nur mit Unterschrift glltig und darf nur vollstandig und
unveréndert weiterverbreitet werden. Ausziige oder Anderungen bediirfen in jedem Einzelfall der Genehmigung der EUROFINS UMWELT.

Es gelten die Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB), sofern nicht andere Regelungen vereinbart sind. Die aktuellen AVB kdnnen Sie unter
http://www.eurofins.de/umwelt/avb.aspx einsehen.

Das beauftragte Priiflaboratorium ist durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiert. Die Akkreditierung gilt nur fir den in der

Urkundenanlage (D-PL-14081-01-00) aufgefihrten Umfang.

Dr. Ulrich Erler
Prifleiter
Tel. +49 3731 2076 510

Eurofins Umwelt Ost GmbH
Lobstedter Strasse 78
D-07749 Jena

Digital signiert, 09.02.2018
Dr. Ulrich Erler

Prifleitung

Tel. +49 3641 4649 0
Fax +49 3641 4649 19
info_jena@eurofins.de
www.eurofins.de/umwelt

GF: Dr. Benno Schneider

Axel Ulbricht, Dr. Heinrich Ruholl
Amtsgericht Jena HRB 202596
USt.-ID.Nr. DE 151 28 1997

( DAKKS

Deutsche
Akkreditierungsstelle
D-PL-14081-01-00

Bankverbindung: NORD LB

BLZ 250 500 00

Kto 150 334 779

IBAN DE91 250 500 00 0150 334 779
BIC/SWIFT NOLA DE 2HXXX
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Probenbezeichnung GWM 1 GWM 2 DP 1

Probenahmedatum/ -zeit | 23.01.2018 | 23.01.2018 | 23.01.2018

Probennummer 118006261 | 118006262 | 118006264
Parameter ‘Lab. ‘Akkr. ‘Methode BG Einheit
BTEX und aromatische Kohlenwasserstoffe
Benzol FR JEO2 | DIN 38407-F9-1 mod. 0,5 ug/l <0,5 - -
Toluol FR JEO2  |DIN 38407-F9-1 mod. 1,0 ug/l <1,0 - -
Ethylbenzol FR JEO2 |DIN 38407-F9-1 mod. 1,0 ug/l <1,0 - -
m-/-p-Xylol FR  |JEO2 |DIN 38407-F9-1 mod. 1,0 ug/l <10 - -
o-Xylol FR JEO2 |DIN 38407-F9-1 mod. 1,0 ug/l <1,0 - -
Summe BTEX FR  |JE02 |DIN 38407-F9-1 mod. g/l (n.b.)" - -
LHKW
Vinylchlorid FR JEO2 |DIN EN ISO 10301 0,5 ug/l <0,5 <0,5 2,8
Dichlormethan FR  |JEO2 |DINENISO 10301 1,0 ug/l <1,0 <1,0 <1,0
trans-1,2-Dichlorethen FR JEO2 |DIN EN ISO 10301 1,0 ug/l <1,0 <1,0 1,1
cis-1,2-Dichlorethen FR JEO2 |DIN EN ISO 10301 1,0 ug/l 3,6 <1,0 8,2
Chloroform (Trichlormethan) |[FR ~ [JE02 |DIN EN ISO 10301 0,5 ug/l <05 <05 <0,5
1,1,1-Trichlorethan FR JEO2 |DIN EN ISO 10301 0,5 ugll <05 <0,5 <0,5
Tetrachlormethan FR JEO2 [DIN EN ISO 10301 0,5 ug/l <0,5 <0,5 <0,5
Trichlorethen FR JEO2  [DIN EN ISO 10301 0,5 ug/l 1,6 <0,5 <0,5
Tetrachlorethen FR  |JEO2 |DINENISO 10301 0,5 ug/l 19 12 0,8
i:?atsl;rrrgs;onrethen’ FR  |JEO2 |berechnet ug/l 20,6 12,0 0,8
1,1-Dichlorethen FR  |JEO2 |DIN ENISO 10301 1,0 ug/l <1,0 <1,0 <1,0
1,2-Dichlorethan FR  |JEO2 |DINEN ISO 10301 1,0 ug/l <1,0 <1,0 <1,0
\S/iL:]r;E:aloLr:-éKW (10)+ FR  |JEO2 |DIN ENISO 10301 ug/l 24,2 12,0 12,9
Erlauterungen

BG - Bestimmungsgrenze

Lab. - Kirzel des durchfiihrenden Labors

Akkr. - Akkreditierungskirzel des Pruflabors

Kommentare zu Ergebnissen

" nicht berechenbar, da alle Werte < BG.

Die mit FR gekennzeichneten Parameter wurden von Eurofins Umwelt Ost GmbH (Bobritzsch-Hilbersdorf) analysiert. Die mit JE02
gekennzeichneten Parameter sind nach DIN EN ISO/IEC 17025:2005 D-PL-14081-01-00 akkreditiert.



o= eurofins

Eurofins Umwelt Ost GmbH - Lindenstrale 11

Gewerbegebiet Freiberg Ost - D-09627 - Bobritzsch-Hilbersdorf

Diplom Geologe Ingo Ratajczak
Angewandte Geologie Hydrogeologie

Dorfstrae 21
24363 Holtsee

Prifberichtsnummer: AR-18-FR-001917-02

Seite 1 von 2

Dieser Prifbericht ersetzt den Prifbericht Nr. AR-18-FR-001917-01 vom 30.01.2018 wegen Erweiterung des Priufumfangs.
Priifbericht zu Auftrag 11801867

Titel:
Prifberichtsnummer:

Auftragsbezeichnung:

Anzahl Proben:
Probenart:
Probenahmedatum:
Probenehmer:
Probeneingangsdatum:
Prifzeitraum:

AR-18-FR-001917-02

LindenstraBe 19, Kellinghusen, Projekt: 592

1
Grundwasser
23.01.2018
Auftraggeber
25.01.2018

25.01.2018 - 30.01.2018

Die Prifergebnisse beziehen sich ausschliellich auf die untersuchten Priifgegenstéande. Sofern die Probenahme nicht durch unser Labor oder in
unserem Auftrag erfolgte, wird hierfur keine Gewahr tbernommen. Dieser Prufbericht ist nur mit Unterschrift glltig und darf nur vollstandig und
unveréndert weiterverbreitet werden. Ausziige oder Anderungen bediirfen in jedem Einzelfall der Genehmigung der EUROFINS UMWELT.

Es gelten die Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB), sofern nicht andere Regelungen vereinbart sind. Die aktuellen AVB kdnnen Sie unter
http://www.eurofins.de/umwelt/avb.aspx einsehen.

Das beauftragte Priiflaboratorium ist durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiert. Die Akkreditierung gilt nur fir den in der

Urkundenanlage (D-PL-14081-01-00) aufgefihrten Umfang.

Dr. Ulrich Erler
Prifleiter
Tel. +49 3731 2076 510

Eurofins Umwelt Ost GmbH
Lobstedter Strasse 78
D-07749 Jena

Digital signiert, 09.02.2018
Dr. Ulrich Erler

Prifleitung

Tel. +49 3641 4649 0
Fax +49 3641 4649 19
info_jena@eurofins.de
www.eurofins.de/umwelt

GF: Dr. Benno Schneider

Axel Ulbricht, Dr. Heinrich Ruholl
Amtsgericht Jena HRB 202596
USt.-ID.Nr. DE 151 28 1997

( DAKKS

Deutsche
Akkreditierungsstelle
D-PL-14081-01-00

Bankverbindung: NORD LB

BLZ 250 500 00

Kto 150 334 779

IBAN DE91 250 500 00 0150 334 779
BIC/SWIFT NOLA DE 2HXXX
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Probenbezeichnung GWM 3

Probenahmedatum/ -zeit | 23.01.2018

Probennummer 118006263
Parameter ‘Lab. ‘Akkr. ‘Methode BG Einheit
LHKW
Vinylchlorid FR JEO2 |DIN EN ISO 10301 0,5 ug/l 50
Dichlormethan FR JEO2 |DIN EN ISO 10301 1,0 ug/l <10
trans-1,2-Dichlorethen FR JEO2 |DIN EN ISO 10301 1,0 ug/l 2,9
cis-1,2-Dichlorethen FR  |JEO2 |DIN ENISO 10301 1,0 ug/l 1.1
Chloroform (Trichlormethan) [FR  |JE02 |DIN ENISO 10301 0,5 ug/l <05
1,1,1-Trichlorethan FR JEO2 |DIN EN ISO 10301 0,5 ug/l <0,5
1,1,2-Trichlorethan FR  |JEO2 |DIN ENISO 10301 0,5 ug/l <05
Tetrachlormethan FR JEO2 |DIN EN ISO 10301 0,5 ug/l <05
Trichlorethen FR JEO2 |DIN EN ISO 10301 0,5 ug/l 0,7
Tetrachlorethen FR JEO2 |DIN EN ISO 10301 0,5 ug/l 43
1,1-Dichlorethen FR  |JEO2 |DIN ENISO 10301 1,0 ug/l <1,0
1,1-Dichlorethan FR JEO2 |DIN EN ISO 10301 1,0 ug/l <1,0
1,2-Dichlorethan FR JEO2 |DIN EN ISO 10301 1,0 ug/l <1,0
1,1,2,2-Tetrachlorethan FR JEO2 |DIN EN ISO 10301 2,0 ug/l <20
cis-1,3-Dichlorpropen FR  |JEO2 |DINENISO 10301 1,0 ug/l <1,0
trans-1,3-Dichlorpropen FR  |JEO2 |DINENISO 10301 1,0 ug/l <10
Bromdichlormethan FR JEO2 |DIN EN ISO 10301 0,5 ug/l <0,5
Dibromchlormethan FR JEO2 |DIN EN ISO 10301 0,5 ug/l <05
Tribrommethan FR  |JEO2 |DIN ENISO 10301 1 ug/l <1
Trichlorfluormethan (R 11)  |[FR  |[JE02 |DIN ENISO 10301 2,0 ug/l <20
Chlorbenzole
1,2-Dichlorbenzol FR JEO2 |DIN EN ISO 10301 0,5 ug/l <0,5
1,3-Dichlorbenzol FR JEO2 |DIN EN ISO 10301 0,5 ug/l <0,5
1,4-Dichlorbenzol FR JEO2 |DIN EN ISO 10301 0,5 ug/l <05
2:222;3}(\/\/ (220hne Ve FR JEO2 |DIN EN ISO 10301 ug/l 47,7
Erlauterungen

BG - Bestimmungsgrenze
Lab. - Kirzel des durchfiihrenden Labors
AKkr. - Akkreditierungskurzel des Priflabors

Die mit FR gekennzeichneten Parameter wurden von Eurofins Umwelt Ost GmbH (Bobritzsch-Hilbersdorf) analysiert. Die mit JE02
gekennzeichneten Parameter sind nach DIN EN ISO/IEC 17025:2005 D-PL-14081-01-00 akkreditiert.


Jutta Hagedorn

Jutta Hagedorn
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Titel:
Prifberichtsnummer:

Auftragsbezeichnung:

Anzahl Proben:
Probenart:
Probenahmedatum:
Probenehmer:

Probeneingangsdatum:

Prifzeitraum:

Priufberichtsnummer: AR-18-FR-002313-01

Priifbericht zu Auftrag 11801851

AR-18-FR-002313-01

LindenstraBe 19, Kellinghusen, Projekt: 592

4

Boden
23.01.2018
Auftraggeber
25.01.2018

25.01.2018 - 02.02.2018
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Die Prifergebnisse beziehen sich ausschlieBllich auf die untersuchten Priifgegenstédnde. Sofern die Probenahme nicht durch unser Labor oder in
unserem Auftrag erfolgte, wird hierfur keine Gewahr ibernommen. Dieser Priifbericht ist nur mit Unterschrift guiltig und darf nur vollstandig und
unverandert weiterverbreitet werden. Ausziige oder Anderungen bediirfen in jedem Einzelfall der Genehmigung der EUROFINS UMWELT.

Es gelten die Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB), sofern nicht andere Regelungen vereinbart sind. Die aktuellen AVB kdnnen Sie unter
http://www.eurofins.de/umwelt/avb.aspx einsehen.

Das beauftragte Priiflaboratorium ist durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiert. Die Akkreditierung gilt nur fir den in der

Urkundenanlage (D-PL-14081-01-00) aufgefihrten Umfang.

Dr. Ulrich Erler
Prifleiter

Tel. +49 3731 2076 510

Eurofins Umwelt Ost GmbH
Lobstedter Strasse 78
D-07749 Jena

Digital signiert, 02.02.2018
Dr. Ulrich Erler

Prifleitung

Tel. +49 3641 4649 0
Fax +49 3641 4649 19
info_jena@eurofins.de

www.eurofins.de/umwelt

GF: Dr. Benno Schneider

Axel Ulbricht, Dr. Heinrich Ruholl
Amtsgericht Jena HRB 202596
USt.-ID.Nr. DE 151 28 1997

( DAKKS

Deutsche
Akkreditierungsstelle
D-PL-14081-01-00

Bankverbindung: NORD LB

BLZ 250 500 00

Kto 150 334 779

IBAN DE91 250 500 00 0150 334 779
BIC/SWIFT NOLA DE 2HXXX
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Probenbezeichnung GWM 1/2 GWM 1/4 MP 1
0,7-1,9 2,0-3,4

Probenahmedatum/ -zeit | 23.01.2018 | 23.01.2018 | 23.01.2018

Probennummer 118006234 | 118006236 | 118006238
Parameter Lab. |Akkr.|Methode BG | Einheit
Physikalisch-chemische KenngréRBen aus der Originalsubstanz
‘Trockenmasse ‘FR ‘JEOZ ‘DIN EN 14346 0,1 ‘ Ma.-% 80,1 86,0 86,4
Elemente aus dem Kénigswasseraufschluss nach DIN EN 13657
Arsen (As) FR  |JEO2 |DINENISO 17294-2 0,8 mg/kg TS 13,9 - 4,1
Blei (Pb) FR  |JEO2 |DINENISO 17294-2 2 mg/kg TS 329 - 17
Cadmium (Cd) FR  |JEO2 |DINENISO 17294-2 0,2 mg/kg TS <0,2 - <0,2
Chrom (Cr) FR  |JEO2 |DINENISO 17294-2 1 mg/kg TS 18 - 10
Kupfer (Cu) FR  |JEO2 |DINENISO 17294-2 1 mg/kg TS 25 - 11
Nickel (Ni) FR  |JE02 |DINEN ISO 17294-2 1 mg/kg TS 14 - 8
Quecksilber (Hg) FR  |JEO2 |DINEN ISO 12846 0,07 mg/kg TS 0,09 - <0,07
Zink (Zn) FR  |JEO2 |DINENISO 17294-2 1 mg/kg TS 76 - 39
Organische Summenparameter aus der Originalsubstanz
\',Dvgzzzlrz]::?;mumﬁg PR |JE0z |ona0g DINENISO 010 | mgkgTS | 060 - 0,15
Kohlenwasserstoffe C10-C22 |FR  |sEoz |11 =N 14099 /LAGA 40 mglkg TS <40 - <40
Kohlenwasserstoffe C10-C40 |FR JEO02 E\'}\\/‘ §4N 14039 /LAGA 40 mg/kg TS <40 - <40
PAK aus der Originalsubstanz
Naphthalin FR JEO2 |DIN ISO 18287 0,05 mg/kg TS 5,2 0,94 0,30
Acenaphthylen FR  |JEO2 |DINISO 18287 0,05 mg/kg TS 1,7 0,35 1,4
Acenaphthen FR  |JEO2 |DINISO 18287 0,05 mg/kg TS 1,2 0,21 0,33
Fluoren FR  |JEO2 |DINISO 18287 0,05 mg/kg TS 34 0,72 0,88
Phenanthren FR  |JEO2 |DINISO 18287 0,05 mg/kg TS 41 5,8 17
Anthracen FR  |JEO2 |DINISO 18287 0,05 mg/kg TS 2,8 0,49 2,1
Fluoranthen FR  |JEO2 |DINISO 18287 0,05 mg/kg TS 38 51 35
Pyren FR  |JEO2 |DINISO 18287 0,05 mg/kg TS 29 4.1 29
Benzo[a]anthracen FR  |JEO2 |DINISO 18287 0,05 mg/kg TS 8,0 1.1 10
Chrysen FR  [JEO2 |DIN ISO 18287 0,05 mg/kg TS 11 1,7 11
Benzo[b]fluoranthen FR  |JEO2 |DINISO 18287 0,05 mg/kg TS 12 1,3 15
Benzolk]fluoranthen FR JEO2 |DIN ISO 18287 0,05 mg/kg TS 4,6 1,0 53
Benzo[a]pyren FR  |JEO2 |DINISO 18287 0,05 mg/kg TS 9,4 1,5 12
Indeno[1,2,3-cd]pyren FR JEO2 |DIN ISO 18287 0,05 mg/kg TS 6,2 1,2 7,0
Dibenzo[a,h]anthracen FR JEO2 |DIN ISO 18287 0,05 mg/kg TS 1,0 0,20 1,2
Benzo[ghi]perylen FR  |JEO2 |DINISO 18287 0,05 mg/kg TS 6,0 1,2 7,0
::I::g 16 EPA-PAK FR  [JEO2 |DIN ISO 18287 mg/kg TS 181 26,9 155
z:?r:?r?a:irf eP)ﬁ(}E;c:ne FR  [JEO2 |DIN ISO 18287 mg/kg TS 175 26,0 154
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Probenbezeichnung ou7n1
0,2-1,0

Probenahmedatum/ -zeit | 23.01.2018

Probennummer 118006243
Parameter Lab. |Akkr.|Methode BG | Einheit
Physikalisch-chemische KenngréRBen aus der Originalsubstanz
‘Trockenmasse ‘FR ‘JEOZ ‘DIN EN 14346 0,1 ‘ Ma.-% 89,2
Elemente aus dem Kénigswasseraufschluss nach DIN EN 13657
Arsen (As) FR  |JE02 |DINEN ISO 17294-2 0,8 mg/kg TS 4,3
Blei (Pb) FR  |JE02 |DINEN ISO 17294-2 2 mg/kg TS 35
Cadmium (Cd) FR  |JEO2 |DINENISO 17294-2 0,2 mg/kg TS <0,2
Chrom (Cr) FR  |JE02 |DINEN ISO 17294-2 1 mg/kg TS 9
Kupfer (Cu) FR  |JE02 |DINEN ISO 17294-2 1 mg/kg TS 16
Nickel (Ni) FR  |JE02 |DINEN ISO 17294-2 1 mg/kg TS 5
Quecksilber (Hg) FR  |JEO2 |DINEN ISO 12846 0,07 mg/kg TS 0,24
Zink (Zn) FR  |JEO2 |DINENISO 17294-2 1 mg/kg TS 54
Organische Summenparameter aus der Originalsubstanz
\'/:’vgzzglrl(:::i\);fflijchtig FR  |JEO2 ?Zj'(;’zg DINENISO 0,10 mg/kg TS 0,13
Kohlenwasserstoffe C10-C22 |FR  |sEoz |11 =N 14099 /LAGA 40 mgrkg TS -
Kohlenwasserstoffe C10-C40 |FR JEO02 E\'}\\/‘ §4N 14039 /LAGA 40 mg/kg TS -
PAK aus der Originalsubstanz
Naphthalin FR JEO2 |DIN ISO 18287 0,05 mg/kg TS -
Acenaphthylen FR JEO2 |DIN ISO 18287 0,05 mg/kg TS -
Acenaphthen FR JEO2 |DIN ISO 18287 0,05 mg/kg TS -
Fluoren FR  |JEO2 |DINISO 18287 0,05 mg/kg TS -
Phenanthren FR  |JEO2 |DINISO 18287 0,05 mg/kg TS -
Anthracen FR  |JEO2 |DINISO 18287 0,05 mg/kg TS -
Fluoranthen FR  |JEO2 |DINISO 18287 0,05 mg/kg TS -
Pyren FR  |JEO2 |DINISO 18287 0,05 mg/kg TS -
Benzo[a]anthracen FR JEO2 |DIN ISO 18287 0,05 mg/kg TS -
Chrysen FR  |JEO2 |DINISO 18287 0,05 mg/kg TS -
Benzo[b]fluoranthen FR  |JEO2 |DINISO 18287 0,05 mg/kg TS -
Benzolk]fluoranthen FR JEO2 |DIN ISO 18287 0,05 mg/kg TS -
Benzo[a]pyren FR  [JEO2 |DIN ISO 18287 0,05 mg/kg TS -
Indeno[1,2,3-cd]pyren FR  |JEO2 |DINISO 18287 0,05 mg/kg TS -
Dibenzo[a,h]anthracen FR  |JEO2 |DINISO 18287 0,05 mg/kg TS -
Benzo[ghi]perylen FR  |JEO2 |DINISO 18287 0,05 mg/kg TS -
Summe 16 EPA-PAK FR  [JEO2 |DIN ISO 18287 mg/kg TS -
exkl.BG
Summe 1,5 PAK ohne FR JEO2 |DIN ISO 18287 mg/kg TS -
Naphthalin exkl.BG

Erlauterungen

BG - Bestimmungsgrenze

Lab. - Kirzel des durchfiihrenden Labors

Akkr. - Akkreditierungskirzel des Priflabors

Die mit FR gekennzeichneten Parameter wurden von Eurofins Umwelt Ost GmbH (Bobritzsch-Hilbersdorf) analysiert. Die mit JEO2

gekennzeichneten Parameter sind nach DIN EN ISO/IEC 17025:2005 D-PL-14081-01-00 akkreditiert.
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Dieser Prifbericht ersetzt den Prifbericht Nr. AR-18-FR-002314-01 vom 02.02.2018 wegen Erweiterung des Priufumfangs.
Priifbericht zu Auftrag 11801851

Titel:
Prifberichtsnummer:

Auftragsbezeichnung:

Anzahl Proben:
Probenart:
Probenahmedatum:
Probenehmer:
Probeneingangsdatum:
Prifzeitraum:

AR-18-FR-002314-02

LindenstraBe 19, Kellinghusen, Projekt: 592

5

Boden
23.01.2018
Auftraggeber
25.01.2018

25.01.2018 - 31.01.2018

Die Prifergebnisse beziehen sich ausschliellich auf die untersuchten Priifgegenstéande. Sofern die Probenahme nicht durch unser Labor oder in
unserem Auftrag erfolgte, wird hierfur keine Gewahr tbernommen. Dieser Prufbericht ist nur mit Unterschrift glltig und darf nur vollstandig und
unveréndert weiterverbreitet werden. Ausziige oder Anderungen bediirfen in jedem Einzelfall der Genehmigung der EUROFINS UMWELT.

Es gelten die Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB), sofern nicht andere Regelungen vereinbart sind. Die aktuellen AVB kdnnen Sie unter
http://www.eurofins.de/umwelt/avb.aspx einsehen.

Das beauftragte Priiflaboratorium ist durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiert. Die Akkreditierung gilt nur fir den in der

Urkundenanlage (D-PL-14081-01-00) aufgefihrten Umfang.

Dr. Ulrich Erler
Prifleiter
Tel. +49 3731 2076 510

Eurofins Umwelt Ost GmbH
Lobstedter Strasse 78
D-07749 Jena

Digital signiert, 09.02.2018
Dr. Ulrich Erler

Prifleitung

Tel. +49 3641 4649 0
Fax +49 3641 4649 19
info_jena@eurofins.de
www.eurofins.de/umwelt

GF: Dr. Benno Schneider

Axel Ulbricht, Dr. Heinrich Ruholl
Amtsgericht Jena HRB 202596
USt.-ID.Nr. DE 151 28 1997

( DAKKS

Deutsche
Akkreditierungsstelle
D-PL-14081-01-00

Bankverbindung: NORD LB

BLZ 250 500 00

Kto 150 334 779

IBAN DE91 250 500 00 0150 334 779
BIC/SWIFT NOLA DE 2HXXX
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Probenbezeichnung GWM 3 HS DP 1 HS 2,2|DP 1 HS 4,6
2,75 (DP1/1) (DP1/5)
(GWM3/6)

Probenahmedatum/ -zeit | 23.01.2018 | 23.01.2018 | 23.01.2018

Probennummer 118006239 | 118006241 | 118006242
‘Parameter ‘Lab. ‘Akkr. ‘Methode BG ‘ Einheit
Physikalisch-chemische KenngréBen aus der Originalsubstanz
‘Trockenmasse ‘FR ‘JEOZ ‘DIN EN 14346 0,1 ‘ Ma.-% 84,6 87,3 61,1
LHKW aus der Originalsubstanz
Vinylchlorid FR  |JEO2 |DINEN ISO 22155 0,05 mg/kg TS <0,05 <0,05 <0,05
Dichlormethan FR  |JEO2 |DINEN ISO 22155 0,05 mg/kg TS <0,05 <0,05 <0,05
trans-1,2-Dichlorethen FR  |JEO2 |DINEN ISO 22155 0,05 mg/kg TS <0,05 <0,05 <0,05
cis-1,2-Dichlorethen FR  [JEO2 |DINEN ISO 22155 0,05 mg/kg TS <0,05 0,20 0,39
Chloroform (Trichlormethan) |FR JEO2 |DIN EN ISO 22155 0,05 mg/kg TS <0,05 <0,05 < 0,05
1,1,1-Trichlorethan FR JEO2 |DIN EN ISO 22155 0,05 mg/kg TS <0,05 < 0,05 < 0,05
1,1,2-Trichlorethan FR JEO2 |DIN EN ISO 22155 0,05 mg/kg TS - - -
Tetrachlormethan FR JEO2 |DIN EN ISO 22155 0,05 mg/kg TS <0,05 <0,05 < 0,05
Trichlorethen FR JEO2 |DIN EN ISO 22155 0,05 mg/kg TS <0,05 0,34 <0,05
Tetrachlorethen FR JEO2 |DIN EN ISO 22155 0,05 mg/kg TS <0,05 22 <0,05
1,1-Dichlorethen FR JEO2 |DIN EN ISO 22155 0,05 mg/kg TS <0,05 <0,05 < 0,05
1,1-Dichlorethan FR JEO2 |DIN EN ISO 22155 0,05 mg/kg TS - - -
1,2-Dichlorethan FR JEO2 |DIN EN ISO 22155 0,05 mg/kg TS <0,05 <0,05 < 0,05
\S/;n;gsol'r;KW (10)+ FR  |JEO2 |DIN ENISO 22155 mg/kg TS (n.b)" 22,5 0,39
1,1,2,2-Tetrachlorethan FR  |JEO2 |DINEN ISO 22155 0,05 mg/kg TS - - -
cis-1,3-Dichlorpropen FR JEO2 |DIN EN ISO 22155 0,05 mg/kg TS - - -
trans-1,3-Dichlorpropen FR JEO2 |DIN EN ISO 22155 0,05 mg/kg TS - - -
Bromdichlormethan FR JEO2 |DIN EN ISO 22155 0,05 mg/kg TS - - -
Dibromchlormethan FR JEO2 |DIN EN ISO 22155 0,05 mg/kg TS - - -
Tribrommethan FR  |JEO2 |DINENISO 22155 0,05 mg/kg TS - - -
Trichlorfluormethan (R 11)  |[FR  |[JE02 |DIN EN ISO 22155 0,05 mg/kg TS - - -
1,2-Dichlorbenzol FR JEO2 |DIN EN ISO 22155 0,05 mg/kg TS - - -
1,3-Dichlorbenzol FR JEO2 |DIN EN ISO 22155 0,05 mg/kg TS - - -
1,4-Dichlorbenzol FR  |JEO2 |DINENISO 22155 0,05 mg/kg TS - - -
i:g:ﬁ;gKW (22 FR  |JEO2 |DINEN ISO 22155 mg/kg TS - - -
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Probenbezeichnung OU 8/1 HS | OU 8/2 HS
0,7 (OU8/1) | 1,4 (OU8/2)

Probenahmedatum/ -zeit | 23.01.2018 | 23.01.2018

Probennummer 118006245 | 118006246
‘Parameter ‘Lab. ‘Akkr. ‘Methode BG ‘ Einheit
Physikalisch-chemische KenngréBen aus der Originalsubstanz
‘Trockenmasse ‘FR ‘JEOZ ‘DIN EN 14346 0,1 ‘ Ma.-% 91,7 91,9
LHKW aus der Originalsubstanz
Vinylchlorid FR  |JEO2 |DINEN ISO 22155 0,05 mg/kg TS <0,05 <0,05
Dichlormethan FR  |JEO2 |DINEN ISO 22155 0,05 mg/kg TS <0,05 <0,05
trans-1,2-Dichlorethen FR  |JEO2 |DINEN ISO 22155 0,05 mg/kg TS <0,05 <0,05
cis-1,2-Dichlorethen FR  |JEO2 |DINEN ISO 22155 0,05 mg/kg TS <0,05 <0,05
Chloroform (Trichlormethan) |FR JEO2 |DIN EN ISO 22155 0,05 mg/kg TS <0,05 <0,05
1,1,1-Trichlorethan FR JEO2 |DIN EN ISO 22155 0,05 mg/kg TS <0,05 < 0,05
1,1,2-Trichlorethan FR JEO2 |DIN EN ISO 22155 0,05 mg/kg TS <0,05 -
Tetrachlormethan FR JEO2 |DIN EN ISO 22155 0,05 mg/kg TS <0,05 <0,05
Trichlorethen FR JEO2 |DIN EN ISO 22155 0,05 mg/kg TS <0,05 <0,05
Tetrachlorethen FR JEO2 |DIN EN ISO 22155 0,05 mg/kg TS 0,79 < 0,05
1,1-Dichlorethen FR JEO2 |DIN EN ISO 22155 0,05 mg/kg TS <0,05 <0,05
1,1-Dichlorethan FR JEO2 |DIN EN ISO 22155 0,05 mg/kg TS <0,05 -
1,2-Dichlorethan FR JEO2 |DIN EN ISO 22155 0,05 mg/kg TS <0,05 <0,05
\S/;n;gsol'r;KW (10)+ FR JEO2 |DIN EN ISO 22155 mg/kg TS - (n.b.) "
1,1,2,2-Tetrachlorethan FR  |JEO2 |DINEN ISO 22155 0,05 mg/kg TS <0,05 -
cis-1,3-Dichlorpropen FR  |JEO2 |DINEN ISO 22155 0,05 mg/kg TS <0,05 -
trans-1,3-Dichlorpropen FR  |JEO2 |DINEN ISO 22155 0,05 mg/kg TS <0,05 -
Bromdichlormethan FR  |JEO2 |DINEN ISO 22155 0,05 mg/kg TS <0,05 -
Dibromchlormethan FR  |JEO2 |DINEN ISO 22155 0,05 mg/kg TS <0,05 -
Tribrommethan FR  |JEO2 |DINEN ISO 22155 0,05 mg/kg TS <0,05 -
Trichlorfluormethan (R 11) FR JEO2 |DIN EN ISO 22155 0,05 mg/kg TS <0,05 -
1,2-Dichlorbenzol FR JEO2 |DIN EN ISO 22155 0,05 mg/kg TS <0,05 -
1,3-Dichlorbenzol FR JEO2 |DIN EN ISO 22155 0,05 mg/kg TS <0,05 -
1,4-Dichlorbenzol FR JEO2 |DIN EN ISO 22155 0,05 mg/kg TS <0,05 -
E::':\::‘Z;:;KW (22 FR  |JEO2 |DINEN ISO 22155 mg/kg TS 0,8 -
Erlauterungen

BG - Bestimmungsgrenze

Lab. - Kirzel des durchfiihrenden Labors

Akkr. - Akkreditierungskirzel des Pruflabors

Kommentare zu Ergebnissen

" nicht berechenbar, da alle Werte < BG.

Die mit FR gekennzeichneten Parameter wurden von Eurofins Umwelt Ost GmbH (Bobritzsch-Hilbersdorf) analysiert. Die mit JE02

gekennzeichneten Parameter sind nach DIN EN ISO/IEC 17025:2005 D-PL-14081-01-00 akkreditiert.

Seite 3von 3
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Dieser Prifbericht ersetzt den Prifbericht Nr. AR-18-FR-002510-01 vom 06.02.2018 wegen Erweiterung des Priufumfangs.
Priifbericht zu Auftrag 11802424

Titel:
Prifberichtsnummer:

Auftragsbezeichnung:

Anzahl Proben:
Probenart:
Probenahmedatum:
Probenehmer:
Probeneingangsdatum:
Prifzeitraum:

AR-18-FR-002510-02

LindenstraBe 19, Kellinghusen, Projekt-Nr. 592

3
Grundwasser
30.01.2018

Diplom Geologe Ingo Ratajczak

01.02.2018

01.02.2018 - 05.02.2018

Die Prifergebnisse beziehen sich ausschliellich auf die untersuchten Priifgegenstéande. Sofern die Probenahme nicht durch unser Labor oder in
unserem Auftrag erfolgte, wird hierfur keine Gewahr tbernommen. Dieser Prifbericht ist nur mit Unterschrift gultig und darf nur vollstandig und
unveréndert weiterverbreitet werden. Ausziige oder Anderungen bediirfen in jedem Einzelfall der Genehmigung der EUROFINS UMWELT.

Es gelten die Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB), sofern nicht andere Regelungen vereinbart sind. Die aktuellen AVB kdnnen Sie unter
http://www.eurofins.de/umwelt/avb.aspx einsehen.

Das beauftragte Priiflaboratorium ist durch die DAkkS nach DIN EN ISO/IEC 17025 akkreditiert. Die Akkreditierung gilt nur fir den in der

Urkundenanlage (D-PL-14081-01-00) aufgefihrten Umfang.

Dr. Ulrich Erler
Prifleiter
Tel. +49 3731 2076 510

Eurofins Umwelt Ost GmbH
Lobstedter Strasse 78
D-07749 Jena

Digital signiert, 09.02.2018
Dr. Ulrich Erler

Prifleitung

Tel. +49 3641 4649 0
Fax +49 3641 4649 19
info_jena@eurofins.de
www.eurofins.de/umwelt

GF: Dr. Benno Schneider

Axel Ulbricht, Dr. Heinrich Ruholl
Amtsgericht Jena HRB 202596
USt.-ID.Nr. DE 151 28 1997

( DAKKS

Deutsche
Akkreditierungsstelle
D-PL-14081-01-00

Bankverbindung: NORD LB

BLZ 250 500 00

Kto 150 334 779

IBAN DE91 250 500 00 0150 334 779
BIC/SWIFT NOLA DE 2HXXX
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Probenbezeichnung GWM1 GWM2 GWM3

Probenahmedatum/ -zeit | 30.01.2018 | 30.01.2018 | 30.01.2018

Probennummer 118008222 | 118008223 | 118008224
‘Parameter ‘Lab. ‘Akkr. ‘Methode BG Einheit
Elemente
Arsen (As) FR  |JEO2 |DINEN ISO 17294-2 0,001 mgl/l < 0,001 < 0,001 0,005
Blei (Pb) FR  |JEO2 |DINENISO 17294-2 0,001 mgl/l < 0,001 < 0,001 0,012
Cadmium (Cd) FR  |JEO2 |DINEN ISO 17294-2 0,0002 mgl/l < 0,0002 <0,0002 <0,0002
Chrom (Cr) FR  |JEO2 |DINEN ISO 17294-2 0,001 mgl/l < 0,001 < 0,001 0,001
Kupfer (Cu) FR  |JEO2 |DINEN ISO 17294-2 0,001 mgl/l < 0,001 < 0,001 < 0,001
Nickel (Ni) FR  |JEO2 |DINEN ISO 17294-2 0,001 mgl/l < 0,001 0,001 0,003
Quecksilber (Hg) FR  |JEO2 |DINEN ISO 12846 0,0001 mgl/l < 0,0001 < 0,0001 < 0,0001
Zink (Zn) FR  |JEO2 |DINEN ISO 17294-2 0,002 mgl/l 0,006 0,009 0,030
Organische Summenparameter
:vzzzzlr::z);fﬂijchtig FR  |JEO2 |DINEN ISO 14402 0,008 mgl/l < 0,008 < 0,008 < 0,008
Kohlenwasserstoffe C10-C40 [FR  |JEO2 |DIN EN ISO 9377-2 0,10 mgl/l <0,10 <0,10 <0,10
BTEX und aromatische Kohlenwasserstoffe
Benzol FR JEO2 | DIN 38407-F9-1 mod. 0,5 ug/l <05 <05 <0,5
Toluol FR  |JEO2 |DIN 38407-F9-1 mod. 1,0 ug/l <1,0 <1,0 <1,0
Ethylbenzol FR  |JEO2 |DIN 38407-F9-1 mod. 1,0 ug/l <1,0 <1,0 <1,0
m-/-p-Xylol FR  |JE02 |DIN 38407-F9-1 mod. 1,0 ug/l <1,0 <1,0 <1,0
o-Xylol FR JEO2 | DIN 38407-F9-1 mod. 1,0 ug/l <1,0 <1,0 <1,0
Summe BTEX FR  |JE02 |DIN 38407-F9-1 mod. g/l (n.b)" (n.b)" (n.b)"
LHKW
Vinylchlorid FR  |JEO2 |DINENISO 10301 0,5 ug/l <0,5 <05 11
Dichlormethan FR JEO2 |DIN EN ISO 10301 1,0 ug/l <1,0 <1,0 <1,0
trans-1,2-Dichlorethen FR JEO2 |DIN EN ISO 10301 1,0 ug/l <1,0 <10 1,6
cis-1,2-Dichlorethen FR  |JEO2 |DIN ENISO 10301 1,0 ug/l 41 <10 3,0
Chloroform (Trichlormethan) [FR  |JE02 |DIN ENISO 10301 0,5 ug/l <0,5 <05 <05
1,1,1-Trichlorethan FR  |JEO2 |DIN ENISO 10301 0,5 ug/l <0,5 <05 <05
Tetrachlormethan FR  |JEO2 |DIN ENISO 10301 0,5 ug/l <0,5 <05 <05
Trichlorethen FR JEO2 |DIN EN ISO 10301 0,5 ug/l 1,9 <05 2,2
Tetrachlorethen FR  |JEO2 |DIN ENISO 10301 0,5 ug/l 0,7 <05 81
1,1-Dichlorethen FR  |JEO2 |DIN ENISO 10301 1,0 ug/l <1,0 <10 <1,0
1,2-Dichlorethan FR JEO2 |DIN EN ISO 10301 1,0 ug/l <1,0 <1,0 <1,0
\S/iL:]r;Ir::er;KW (10)+ FR  |JEO2 |DINENISO 10301 g/l 6,7 (n.b)" 98,8
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Probenbezeichnung GWM1 GWM2 GWM3

Probenahmedatum/ -zeit | 30.01.2018 | 30.01.2018 | 30.01.2018

Probennummer 118008222 | 118008223 | 118008224
Parameter ‘Lab. ‘Akkr. ‘Methode BG Einheit
PAK
Naphthalin FR JEO2  |DIN 38407-F39 0,05 ug/l < 0,05 <0,05 0,53
Acenaphthylen FR JEO2 |DIN 38407-F39 0,05 ug/l <0,05 <0,05 <0,05
Acenaphthen FR JEO2 |DIN 38407-F39 0,05 ug/l 0,47 <0,05 < 0,05
Fluoren FR JEO2 |DIN 38407-F39 0,05 ug/l 0,51 <0,05 <0,05
Phenanthren FR JEO2 |DIN 38407-F39 0,05 ug/l 0,05 <0,05 <0,05
Anthracen FR JEO2 |DIN 38407-F39 0,01 ug/l <0,01 <0,01 <0,01
Fluoranthen FR JEO2 |DIN 38407-F39 0,01 ug/l 0,02 <0,01 0,01
Pyren FR JEO2 |DIN 38407-F39 0,01 ug/l 0,01 <0,01 0,01
Benzo[a]anthracen FR JEO2 |DIN 38407-F39 0,01 ug/l < 0,01 <0,01 <0,01
Chrysen FR  |JEO2 |DIN 38407-F39 0,01 ug/l <0,01 <0,01 <0,01
Benzol[b]fluoranthen FR JEO2 |DIN 38407-F39 0,01 ug/l <0,01 <0,01 < 0,01
Benzolk]fluoranthen FR JEO2 |DIN 38407-F39 0,01 ug/l < 0,01 < 0,01 <0,01
Benzo[a]pyren FR  [JE02 |DIN 38407-F39 0,01 ug/l <0,01 <0,01 <0,01
Indeno[1,2,3-cd]pyren FR JEO2 |DIN 38407-F39 0,01 ug/l < 0,01 < 0,01 <0,01
Dibenzo[a,h]anthracen FR JEO2 |DIN 38407-F39 0,01 ug/l < 0,01 < 0,01 <0,01
Benzo[ghi]perylen FR  |JEO2 |DIN 38407-F39 0,01 ug/l <0,01 <0,01 < 0,01
S:I::g 16 EPA-PAK FR  |JEO2 |DIN 38407-F39 g/l 1,06 (n.b)" 0,55
ﬁiﬁr??faﬂﬁ epifggne FR  |JE02 |DIN38407-F39 K/l 1,06 (n.b)" 0,02

Erlauterungen

BG - Bestimmungsgrenze

Lab. - Kurzel des durchfihrenden Labors
Akkr. - Akkreditierungskirzel des Priflabors

Kommentare zu Ergebnissen
" nicht berechenbar, da alle Werte < BG.

Die mit FR gekennzeichneten Parameter wurden von Eurofins Umwelt Ost GmbH (Bobritzsch-Hilbersdorf) analysiert. Die mit JEO2
gekennzeichneten Parameter sind nach DIN EN ISO/IEC 17025:2005 D-PL-14081-01-00 akkreditiert.
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Anlage 9:
Frachtberechnung

CKW und VC

Grundwasser

OU Lindenstr. 19, Kellinghusen Anlagen



Mengen- und Frachtbewertung "Schadstoffe im Grundwasser" stand 3-2009

Anhang 2 des Handbuchs Altlasten "Arbeitshilfe zur Sanierung von Grundwasserverunreinigungen"

Eingabedaten sind gelb hinterlegt

Wichtige Endergebnisse sind blau hinterlegt

Bezeichnung des Schadensfalls OU Lindenstr. 19, Kellinghusen
Schadstoff CKW
Geringfiigigkeitsschwellenwert GFS ug/l 20

Stromréhre Nr.

Bezeichnung der Stromréhre/Messstelle GWM3 Quelle der Daten
Mittlere Konzentration in der Stromréhre  Criyel ug/l 100 Analytik 2018
Max.-Konzentration in der Stromréhre Crnax ug/l 100 Analytik 2018

Breite der Stromréhre / Fahne B m 9 GW-Gleichenplan, Interpretation
Hohe der Stromrohre / Fahne H m 1,5 GW-Oberfléche bis Mudde
Lange der Stromréhre / Fahne L m 20 Klérgrube bis Graben
Durchlassigkeitsbeiwert K m/s 5,0E-05 Abschatzung Bohrdaten
hydraulischer Gradient | - 0,0330 GW-Gleichenpline 2018
nutzbare Porositat P* % 25 Schatzwert
Abstandsgeschwindigkeit Va m/d 0,6 0,00 0,00

geldste Menge im Grundwasser M,eisst kg (NI sehr klein (Einstufung nach Arbeitshilfe Kap. 3.2.1)
Fracht im Grundwasser E, g/d (&Il sehr klein (Einstufung nach Arbeitshilfe Kap. 3.2.2)

Gutachterliche Beurteilung des Sachverhaltes

Die CKW-Grundwasserbelastung ist lokal sehr eng begrenzt und fiihrt nur zu einer sehr geringen CKW-Fracht.

OU Lindenstr. 19, Kellinghusen 19.02.2018 Anl. 9, Fracht CKW



Mengen- und Frachtbewertung "Schadstoffe im Grundwasser" stand 3-2009

Anhang 2 des Handbuchs Altlasten "Arbeitshilfe zur Sanierung von Grundwasserverunreinigungen"

Eingabedaten sind gelb hinterlegt

Wichtige Endergebnisse sind blau hinterlegt

Bezeichnung des Schadensfalls OU Lindenstr. 19, Kellinghusen
Schadstoff vC
Geringfiigigkeitsschwellenwert GFS ug/l 0,5

Stromréhre Nr.

Bezeichnung der Stromréhre/Messstelle GWM3 Quelle der Daten
Mittlere Konzentration in der Stromréhre  Criyel ug/l 11 Analytik 2018
Max.-Konzentration in der Stromréhre Crnax ug/l 50 Analytik 2018

Breite der Stromréhre / Fahne B m 9 GW-Gleichenplan, Interpretation
Hohe der Stromrohre / Fahne H m 1,5 GW-Oberfléche bis Mudde
Lange der Stromréhre / Fahne L m 20 Klérgrube bis Graben
Durchlassigkeitsbeiwert K m/s 5,0E-05 Abschatzung Bohrdaten
hydraulischer Gradient | - 0,0330 GW-Gleichenpline 2018
nutzbare Porositat P* % 25 Schatzwert
Abstandsgeschwindigkeit Va m/d 0,6 0,00 0,00

geldste Menge im Grundwasser M,eisst kg (N[i§] sehr klein (Einstufung nach Arbeitshilfe Kap. 3.2.1)
Fracht im Grundwasser E, g/d 0,10 klein (Einstufung nach Arbeitshilfe Kap. 3.2.2)

Gutachterliche Beurteilung des Sachverhaltes

Die VC-Grundwasserbelastung ist lokal sehr eng begrenzt und fihrt nur zu einer sehr geringen VC-Fracht.

OU Lindenstr. 19, Kellinghusen 19.02.2018 Anl. 9: Frachtberechnung VC



	1. Zusammenfassung
	2. Anlass
	3. Nutzungshistorie, Datengrundlage
	3.1. Verwendete Unterlagen
	3.2. Ergebnisse Aktenauswertung
	3.3. Ortsbesichtigung Zeitzeugenbefragung
	3.4. Erkundungskonzept
	3.4.1. Kontaminationsträchtige Faktoren Lederfabrik
	3.4.2. Kontaminationsträchtige Faktoren Chemische Reinigung
	3.4.3. Erkundungsprogramm


	4. Durchgeführte Arbeiten
	4.1. Lage der Sondierungen, Bohrtiefe
	4.2. Entnommene Boden- und Bodenluftproben
	4.3. Methodik Bodenluftentnahme
	4.4. Grundwasserbeprobung aus temp. Messstellen (Direct-Push)
	4.5. Methodik Grundwasserprobenahme

	5. Ergebnisse
	5.1. Geologie und organoleptische Befunde
	5.2. Grundwasserfließrichtung
	5.3. Analysenergebnisse
	5.3.1. Bodenluftanalytik ehem. Chemische Reinigung
	5.3.2. Bodenanalytik ehemalige Lederfabrik (2016/2018)
	5.3.3. Bodenanalytik ehemalige Chemische Reinigung 2018
	5.3.4. Grundwasseranalytik


	6. Bewertung der Untersuchungsergebnisse
	6.1. Ehemalige Lederfabrik
	6.1.1. PAK-Bodenbelastung Auffüllung
	6.1.1.1 Bewertung Wirkungspfad Boden-Mensch
	6.1.1.2 Bewertung Wirkungspfad Boden-Pflanze
	6.1.1.3 Bewertung Wirkungspfad Boden-Grundwasser


	6.2. Ehemalige Chemische Reinigung
	6.2.1. Wirkungspfad Boden-Grundwasser

	6.3. Abfallrechtliche Bewertung
	6.4. Gesamtbewertung

	7. Maßnahmenempfehlungen



